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Konferenz ZUF Vorbereitung der eıiligen Kırche ZUSaImMeNI. An den Beratungen
Synode nahmen Vertreter der Kırche VON Kon-

stantınopel SOWI1eEe lexandrıens, Antı1o0-
Unter dem Vorsıtz des Metropolıiten chiens, ußlands, Serbiens, Rumänıiens,

Bartholomäos Von Chalkedon Ökumeni- Georgıiens, Griechenlands, Polens, der
sches Patrıarchat) kam VO 0. 17 No- TIschechoslowakel und Fiınnlands teil In
vember 990 1im rthodoxen Zentrum des der Sıtzung wurde das Problem der
ÖOkumenischen Patrıarchates, Chambesy/ Unmierten ın ein1gen Ländern Osteuropas
Genf. dıe Interorthodoxe Kommissıon ZUT erortert. In etzter eıt häufen sıch nämlıch
Vorbereıtung der eılıgen und Großen beunruh1gende, dıalogbelastende ach-

richten über dıe mıt Rom unlerten ChristenS5Synode der rthodoxen IT 1I1-

INC  = er den Vertretern der autokepha- Ööstlıchen Rıtus
len Kırche Albanıens alle übrıgen Hıer ein1ıge Beıispiele ZUT Dokumenta-
ZWO autokephalen und Z7WEeI utonomen t1on der Briısanz diıeser rage
orthodoxen Kırchen anwesend. Das The- Der Heılıge yno der Rumänıischen (1

der Konferenz Wäar dıe heıkle rage der thodoxen AtC richtete ()ktober
orthodoxen Dıaspora. 990 einen eindringlichen Appell die ın

Rumänıien ebenden römiısch-katholischenDa eft 2/1991 der vorlıegenden e1ıt-
schriuft eıne Dokumentatıon des bisherigen Chrısten byzantınıschen Rıtus vgl den
Verlaufes und der Vorbereıtungen ZUT ext in Episkepstis Z
eıligen und Großen Synode der rtho- I0I Darın werden dıe Unilerten aufge-
doxen Kırche enthalten wird, ann auch fordert, gewaltsame Handlungen (Beset-
diese Konferenz dort ausführlich ehnan- ZUNSCH VOINN Kırchengebäuden ei0.) den Or-
delt werden [vgl einstweilen hlerzu EpL- thodoxen gegenüber unterlassen und
SkeDsLS 9—10:; sıch eiıner CArıstliıchen Haltung, dıe VON

(15 6—22| Versöhnung und gegenseltigem Respekt
epräagt lst, befle1ßıgen. Diese Nnotwen-

dıge Mahnung nıcht UT in Rumänıien
Panorthodoxe Entscheidung ZUF rage der überfällig.
Unierten Se1t dem Besuch des sowJetischen Prä-

sıdenten Gorbatschow be1 aps ohannes
Paul I1 im Dezember 989 ıst das VerbotVom 11 2192 Dezember 990 kam

dem Vorsıitz des Metropolıuten VonNn ('hal- der Unilerten ın der Ukraıline wıeder aufge-
on Bartholomäos 1im Phanar/Istanbul, en DIie unıerte ukrainısch-katholische
dem Sıtz des Ökumenischen Patriıarchen Kırche fordert Jjetzt VOI em dıe Rück-
vVvon Konstantıiınopel, auf Eınladung des gabe der 1946 konfiszıiıerten (Gotteshäuser.
Ökumenischen Patriarchen Dimitrio0s die Zwiıischen Unilerten und rthodoxen ent-
Interorthodoxe Kommissıon für den brannte derentwegen eın eftiger Streıt,
Theologischen Dıalog zwıschen der Or- der mıtunter SOar bıs Gewalttaten
thodoxen und der Römisch-Katholıschen eskalhıerte. Verhandlungen in einer SOSC-
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nannten » Viererkommiss1ion« darın der Gesetzestext (Oktober 1991, dem
Patroziniumsftfest der Gottesmutter in denSınd ertreter des Moskauer Patrıarchats,

des Vatıkans, der Ukraimischen rtho- me1lsten orjlentalıschen Kırchen [ vgl Ka-
doxen 116e und der Unilerten vertreten tholische Nachrichten-Agentur, OKI Nr. 48

wurden 1Im Maärz 990 ergebnislos ab- (21 1E 5—10]
gebrochen. Das bıslang heftigsten Dıiıes VOT ugen, gab die Interorthodoxe
strıttene (jotteshaus dıe St Georgs- Kommissıon nach SC der Beratun-
Kathedrale in WOW em emberg). SCH eiıne rklärung ab, WOrın alle Anwe-
Der Stadtrat VON WOW hatte Aprıl senden übereinstimmend feststellen, daß
990 iıhre ückgabe dıe Unilerten be- dıe Wiıederbelebung der Unia heute VON

schlossen. Im August desselben es unerträglicher Miıßachtung der relıg1ösen
wurde S1e vollzogen. Dıie St. eorgs-Ka- Freiheit begleıtet werde. » Dıies TG sıch
hedrale ist nunmehr offizıell S1tZ des hauptsächliıch in der wendung dırekter
unıerten ukrainısch-katholischen Großerz- Gewalt ersonen, ın dem MIiß-
1SCNOTIS VON LWwOW, des Kardınals Miros- brauch gesetzgeberischer Regelungen und
lav Ivan LubaC1ivsk1]. In zweifelhaften Handlungen der staatlı-

Der Kardınal zeıgte sıch In Rom über chen Verwaltungsorgane Gleichze1-
dıe ückgabe VON 400 Kırchen In der t1g wırd bedauert, daß dıe bisherigen Vor-

erfreut und meınte, »Jetzt ware 685 stellungen der orthodoxen Kırchen, insbe-
sondere dıe des ÖOkumenischen Patrıar-gul, WC) WIT auch unsere Kathedrale In

Przemyzl VONN der Römisch-Katholischen chates, 1m Vatıkan keıne Ergebnisse für
Kırche zurückerhalten könnten«, Wäas Ende dıe Verbesserung der Lage erbrachten.
990 Urc. päpstlıche ordnung gesche- Einmütig wurde der Standpunkt bekräftigt,
hen 1st. DIie 400 000 Unilerten in olen daß der offıizıelle orthodox-katholısche
besitzen Jjetzt erstmals nach dem Welt- Dıalog dazu genutzt werden sollte, dıe 1mM
krıeg eıne Bıischofskıirch: Für den unler- usammenhang mıt der Unia entstandenen

TODIeme bewältigen. Denn dıe Unıuaten Bıschofssıtz im polnıschen TZemMYZ
wünscht sıch LubaCivsk1] eın Priesterse- »torpediert auf DE  iıchste Weıse dıe
mınar mıt 200 Plätzen In WOW g1bt 6S 1ele des Dıialogs«.
bereıts 150 und In Stanıslavov 250 unıerte Unter Hınweils auf dıe Geme1insame HKr-
Semiinarısten vgl Der Christliche Orıent klärung der Sechsten Vollversammlung

der Internationalen Gemischten Kommıis-XLV (1990) 85—2806|
Gleichzeintig mıt den achrıchten über S10N für den Theologischen Dıalog ZWI1-

schen der Römisch-Katholischen Kırchediese Ere1gnisse erreichten dıe interes-
sı1erte Offentlichkeit Meldungen Von der und der rthodoxen Kırche In Freising 1mM
erstmalıgen Verabschiedung eInes »Codex VETSANSCHCH Jahr [vgl OFo (1990)
Canonum Eccles1iarum Orientalıum« 92-—295] wıird ferner erklärt, daß dıe Me-
(CCEO) Das Gesetzbuch wurde 18 der Unia der Communio-Ekkles1io-
Oktober 99() promulgiert, WIE 65 aps ogle und der Gesinnung VoNn 1im Dıalog
Johannes Paul I1 Oktober 990 beım stehenden Schwesterkıirchen völlıg ZUWI-

erlautife Demnach sollte der gemeınsameAngelus verkündet hatte, und VON ıhm
25 (Oktober 1990 1Im Rahmen der 28 Ge- offızıelle Dıalog 11UT diıesem Problem SC
neralversammlung der Bıschofssynode wıdmet werden, damıt INnan sıch anschlıes-
feierlıch präsentiert. In Kraft treten WwIrd send mıt weıteren kırchlich-theologıischen
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Fragen befassen onne | Vgl den Wortlaut Okumenischen Patriıarchat und genießt
der Erklärung In Episkepstis d®) Urc dıe Herausgabe und Kommentie-

2-3] rung patrıstıscher Texte auch 1mM Ausland
es Ansehen /Ekklesia 67 (1990) 55  .F
5395l

Die Önche au  OS ekunden hre
Ireue ZU)| Okumenischen Patriarchat

Patronatsfest INn Konstantinopel
Anläßlıch des Besuches des Okumeni-

schen Patrıarchen Dımıitrios auf dem Am November 1990, dem Tag des
eılıgen Berg OS [ vgl OFo (1990) eılıgen postels Andreas, felıerte der
314] en cdıe Vertreter der Mönchsrepu- OÖkumenische Patrıarch Diıimuitrio0s mıt
blık eın Schreiben den Patriarchen VOCI- mehreren Metropolıten des Patrıarchates
faßt, worın S$1e manchen ın Konstantinopel dıe Göttlıche Liturgie
landläufigen achrıchten über gEWISSE und das est der Patrıarchatsgründung. An
Spannungen zwıschen den Athosmönchen dieser Feıler nahm auch eiıne offızıelle De-
und dem Okumenischen Patrıarchat der legatıon der Kırche VO Rom teil, dıe VO

Mutterkirche ıhre vorbehaltlose Hıngabe Erzbischof Edward TIS Cassıdy, dem
eKunden und sıch be1 Dımitrio0s für se1- Präsıdenten des Päpstlichen Rates Z FÖör-
NeN Besuch, der der großen Bedeutung des erung der FEinheit der Chrısten, geleıtet
Mönchtums für dıe Kırche schlec  1ın wurde. Erzbischof Cassıdy erwıderte dıe
Rechnung , edanken Es el dort Ansprache des Okumenischen atrıarchen

anderem: »Dıe Kırche kann ohne le- 1mM amen des Papstes [vgl dıe Texte In
endiges Mönchtum ıhren Auftrag nıcht Episkepsis (1.12. 1990) 2-8] und
rfüllen, aber auch das Mönchtum ann uberbrachte ıhm eine persönlıche Bot-
nıcht ohne den Gehorsam verstanden WeTI- schaft VO Johannes Paul I1
den, den CS der 1I1C nach den Bestim-
INUNSCH des eılıgen Ökumenischen
Konzıls VO: Chalkedon schuldet.« Vertreter des Welthundes der Methodisten

(Jast Im Phanar

Neuer Teıl des Vlatadon-Klosters ıne Vertretung des Weltbundes der
eingeweint Methodisten u  ng seines Gene-

ralsekretärs Dr. Joe ale und des Vorsıt-
Am 28 und 29 Jun1 990 wurde anläß- zenden des Rates für Ökumenische Bezıle-

ıch der edächtnıisfeier des postels hungen, Prof. eoffrey Waıinwright, be-
Paulus eın Teıl des TIOCTPLAPXLKOV suchte Jun1ı 990 Seine Heılıgkeit,
IöpvUCA I IOTEPLKOV ME£A£T@V (Instıtut den ÖOkumenischen Patrıarchen Dımıi-
des Patrıarchats für patrıstısche udıen tr108 ‚A ın Konstantınopel und konferilerte
des Vlatadon-Klosters eingewelht. WOo mıt dem Metropolıten Bartholomäos VO

Jetzt das Kloster ste soll der Überliefe- Chalkedon über dıe orthodox-methodisti-
rung nach der Apostel Paulus den Thes- Sschen Beziıehungen.
salonıchern das Evangelıum gepredigt ha-
ben Das Vlatadon-Kloster gehö ZU
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Priestertagung der Griechisch- che nıcht L1UTI theologıische Schwierigke1-
ten überwınden. Ich bın überzeugtOrthodoxen Metropolie Vvon Deutschland
und ich hatte dıe Gelegenheıt, dies bereıts

Vom 13 Dezember 990 fand erklären daß UT der Dıalog, der
der Leıtung des Metropolıuten VON Deutsch- sıch VO nährt und VOIN der 1e
and Augoustinos in chwerte, Dortmund lebt, ZUT Überwindung dieser chwier1g-

keıten ühren kann.« [Pantainos 82 (1990)dıe 23 Priestertagung der Griechisch-Or-
thodoxen Metropolıe VON eutschlan: 74—-180|

Die Tagung befaßte sıch mıt dem
Ihema » Das liturgisch-sakramentale Le-
ben der Kırche«. röffnung einer orthodoxen Universıitdt IM

Libanon

Besuch des Patriarchen von Alexandrıa Im Der griechisch-orthodoxe Patriarch Ig-
Vatıkan nat10s VON Antiochıien eröffnete In e1-

NeT Feijerstunde die »Orthodoxe Universi1ı-
Patrıarch Parthenıi0s 11L VON Alexandrıa tat alamand«, eren erster Präsıdent der

Journalıst und Zeitungsherausgeber has-und SanzZ Afrıka dem Vatıkan VO

ED September 990 einen oTffzıellen S d} Tuenı wurde. Die Universıtät eiiınde
Besuch ab Den protokollarıschen epflo- sich ın der aus dem Jahrhundert sStam-

menden früheren Zisterzienser-Abte1 Ba-genheıten gemä hıeß der Erzbischof VO

Barı, arıano Magrassı, den en Gast lamand na Tripolis,  ıbanon) Fınan-
zıiert WwIrd dıe Hochschule Urc. Spendenauf einem Empfang DAr September

1990, d} dem auch der italıenısche Minıi- orthodoxer Gläubiger und dıe Unterstüt-
ZUNg eINEs muslımıschen Geldgebers. Der-sterpräsıdent Andreottı teilnahm, erzZiic

wıllkommen zeıt umfaßt dıe Universıität eine eolog1-
Bereıts September siıch der sche akultät, eın Pädagogisches Instıtut,

Patrıarch mıiıt aps Johannes Paul 11 ın eine Management-Schule, das Instıtut ZUT

Castel andolTOo getroffen. In seiner An- Erforschung des kulturellen rbes, der Ge-
schichte und der gesellschaftlıchen Ent-prache führte Parthenios 111

derem Au  ® » Wır sınd mensCcC  16 esen wicklung der orthodoxen Kırche 1im en
Osten SOWwl1e dıe 944 begründete »I ıbane-und tragen ıIn uns uUuNscCIC Geschichte, dıe

VOoN dıeser ist, mıt en ihren sısche ademıe der chönen Künste« mıt
Gesıchtern: jenen, dıe cdıe Heıilıgkeıt, aber ıhren Instıtuten für Architektur, ıldende
auch jenen, die uUunNnseIec Fehler und insbe- Kunst, usı Fılm und Werbung In iıhrer
sondere UNsSeCIC Sünden ennzeıchnen zweıten Aufbaustufe soll dıe »Orthodoxe

Un1iversıtät alamand« auch eıne MedizIt-Es 1st LNSCIE Pflıcht, uUuNseIC Fehler
überwinden, damıt alle e1Ins se1en, W1e 65 nısche a 9 eine Naturwissenschaft-

lich-Technische und eın gTrar-dem unsch des Herrn entspricht.« aps
Johannes Paul I1 betonte In se1ner Ant- wissenschaftlıches Instıtut erhalten. [Ka
WO auf dıe Worte des Patrıarchen: »Auf tholische Nachrichten-Agentur, OKI NT.
dem Wege der Wiederherstellung ıhrer (19 18|
vollständiıgen organıschen Gemeinschaft
en dıe katholische und orthodoxe KIır-
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Internationalisierung Jerusalems Orthodoxen Kirche Nr.23: 1990/2,
1—5 Miıt se1ıner Veröffentlichung

Diıe In en erscheinende orthodoxe Oktober 990 In der Parteizeıtung »Prav-
Zeıitschrift »Ekklısi1astıkı Alıtheia« VOCI- da« iTrat das Gesetz in Kraft Ks gılt für alle
ang die Internationalisierung erusalems Religionsgemeinschaften In gleicher WeIl-
und der anderen christlichen Stätten In Is- Seine tiefgreifenden und umfassenden
rael. ers könne das bıslang noch VONN Auswirkungen auf dıe orthodoxen Kırchen
keıner israelıischen egjlerung anerkannte sollen urz angeführt werden.
Heımatrecht der Christen Im eılıgen Das Gesetz hat sechs Kapıtel In KapIı-
Land nıcht gewährleıstet werden. nla el I wWwIird die Relıgionsfreiheit grundsätz-
für diese orderung Warcn die Auseınan- iıch gewährt Kapıtel II beschreı1ibt relı-
dersetzungen dıe Übernahme eines g1Öse Organısationen funktionell und
orthodoxen Pılgerhospizes In der Jerusa- strukturell Dıie Kırche 1st anac eıne Jur1-
lemer INET Urc Jüdısche 1edler vgl stische Person. Dies sıchert ihre Gesamt-
hlerzu OFo (1990) 310] Diese Aktıon verfassung ab Bıslang erkannte der Staat
SOWI1e dıe Haltung des Staates Israel 1mM 1Ur dıe Urtsgemeinde als Kırche Der
»annektierten Ost-Jerusalem« Nl »inak- vermutlıch wichtigste Regelungsbereich
zeptabel«, bekräftigt »Ekklisıiasti Alı- 1st In Kapıtel 111 Dıe Vermö-
the1a«. /Der Christliche Osten ALV,5 genslage der relıg1ösen Urganısationen
(1990) 286—287] Walr In der Vergangenheıt unklar und

auch den Handlungsspielraum der Kırche
erheblich e1In. Dı1e nunmehr geschaffene

Eigenmächtige Renovierung der gesetzlıche E1ıgentumsgarantie (S 18)
Geburtskirche In Bethlehem faßt » Vermögen, das S1e. 11.€ relig1öse Or-

ganısatıonen] aQus ihren eigenen Mıiıtteln
Das Kultusminısteriıum Israels hat ohne erworben oder geschaffen aben, das VOoO

vorherige Genehmigung und ohne das Bürgern oder Organısationen gespendet
Eınverständnis des Patriarchates VON Jeru- oder VO Staat übergeben wurde, ebenso
salem mıt Renovlerungsarbeiten achChronik  159  Internationalisierung Jerusalems  Orthodoxen Kirche N.F. Nr.23, 1990/2,  51—59]. Mit seiner Veröffentlichung am 9.  Die in Athen erscheinende orthodoxe  Oktober 1990 in der Parteizeitung »Prav-  Zeitschrift »Ekklisiastiki Alitheia« ver-  da« trat das Gesetz in Kraft. Es gilt für alle  langt die Internationalisierung Jerusalems  Religionsgemeinschaften in gleicher Wei-  und der anderen christlichen Stätten in Is-  se. Seine tiefgreifenden und umfassenden  rael. Anders könne das bislang noch von  Auswirkungen auf die orthodoxen Kirchen  keiner israelischen Regierung anerkannte  sollen kurz angeführt werden.  Heimatrecht der Christen im Heiligen  Das Gesetz hat sechs Kapitel. In Kapi-  Land nicht gewährleistet werden. Anlaß  tel I wird die Religionsfreiheit grundsätz-  für diese Forderung waren die Auseinan-  lich gewährt. KapitelII beschreibt reli-  dersetzungen um die Übernahme eines  giöse Organisationen funktionell  und  orthodoxen Pilgerhospizes in der Jerusa-  strukturell. Die Kirche ist danach eine juri-  lemer Altstadt durch jüdische Siedler [vgl.  stische Person. Dies sichert ihre Gesamt-  hierzu OFo 4 (1990) 310]. Diese Aktion  verfassung ab. Bislang erkannte der Staat  sowie die Haltung des Staates Israel im  nur die Ortsgemeinde als Kirche an. Der  »annektierten Ost-Jerusalem« sei »inak-  vermutlich wichtigste Regelungsbereich  zeptabel«, bekräftigt »Ekklisiastiki Ali-  ist in Kapitel III behandelt. Die Vermö-  theia«. /Der Christliche Osten XLV,5  genslage der religiösen Organisationen  (1990) 286—-287]  war in der Vergangenheit unklar und engte  auch den Handlungsspielraum der Kirche  erheblich ein. Die nunmehr geschaffene  Eigenmächtige Renovierung der  gesetzliche Eigentumsgarantie ($ 18) um-  Geburtskirche in Bethlehem  faßt »Vermögen, das sie [i.e. religiöse Or-  ganisationen] aus ihren eigenen Mitteln  Das Kultusministerium Israels hat ohne  erworben oder geschaffen haben, das von  vorherige Genehmigung und ohne das  Bürgern oder Organisationen gespendet  Einverständnis des Patriarchates von Jeru-  oder vom Staat übergeben wurde, ebenso  salem mit Renovierungsarbeiten am Dach  ... Vermögen, das auf anderer, gesetzlich  der Geburtskirche in Bethlehem begonnen.  vorgesehener Grundlage erworben wur-  Dies führte zu zahlreichen Protesten.  de.«  Damit  ıst  erstmals  weitgehende  [Christianiki Nr. 382 (6. 12. 1990) 2]  Rechtssicherheit in vermögensrechtlicher  Hinsicht gewonnen. »Die Rechte der reli-  giösen Organisationen und der Bürger in  Neues Religionsgesetz in der Sowjetunion  bezug auf die Freiheit des Bekenntnisses«  in Kraft  (Kapitel IV) eröffnen der Kirche Möglich-  keiten, in Kultur und Gesellschaft mitzu-  Am 1.Oktober 1990 verabschiedete der  wirken sowie die religiöse Erziehung und  Oberste Sowjet mit 341 Stimmen zu zwei  Ausbildung offiziell wieder aufzunehmen.  Gegenstimmen das »Gesetz der Union der  Hier ist besonders die Frage des Religions-  Sozialistischen Sowjetrepubliken über die  unterrichts in Schulen strittig gewesen.  Gewissensfreiheit und die religiösen Or-  Das Gesetz 1äßt die Auslegung zu, daß die  ganisationen« [Siehe die Übersetzung des  Schulen zu den »zur Nutzung überlassenen  Gesetzestextes in: Informationen aus der  Gebäuden« ($ 7) gehören, also Religions-Vermögen, das auf anderer, gesetzlıch
der Geburtskirche In eihlehem begonnen. vorgesehener rundlage erworben WUT-
Dies zahlreichen Protesten. de.« Damıt 1ST erstmals weıtgehende
IChristianiki Nr 387 15 Rechtssicherheit ın vermögensrechtlicher

Hınsıcht » DIie Rechte der relı-
g1ösen Organıisationen und der Bürger in

Neues Religionsgesetz IN der Sowjetunion ezug auf die Freiheit des Bekenntnisses«
IN Fd; (Kapıtel IV) eröffnen der Kırche Möglıch-

keıten, In Kultur und Gesellschaft mitzu-
Am er 990 verabschıedete der wirken SOWIe dıe relıg1öse Erzıehung und

Öberste Sowjet mıt 341 Stimmen Zzwel Ausbildung offizıell wıieder aufzunehmen.
Gegenstimmen das »Gesetz der Unıion der Hıer 1st besonders dıe rage des Relıgi0ons-
Sozlalistischen SowjJetrepubliken über dıie unterrichts in chulen strıttig SCWESCNH.
Gewissensfreiheit und dıe relıg1ösen Or- Das Gesetz äßt cdıe Auslegung £, daß dıe
ganısationen« |Sıeche dıie Übersetzung des chulen den Nutzung überlassenen
Gesetzestextes in Informationen AUS der ebäuden« (S 7 gehören, also Relıgions-
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unterricht dort erteılt werden darf. ber VO Moskauer Patrıarchat erklärt und den
auch der Umstand, daß er der 1ako- In den USA ebenden er der Exılkır-
nıe (S 24) wlieder zugelassen sınd, Tuder- che ZU »Patrıarchen Klevs und der San-
schaften (S Z3) wıieder gegründet, Verlags- ZCI Ukraine« ausgerufen [Episkepsis
betriebe (S 22} wleder gefü und dıe MIi- (15 6—8|
lıtärseelsorge (S 24 wılieder eingerichtet em hält sıch dıe Russısche rtho-

doxe Kırche 1Im Ausland sowohl dus kano-werden en, spricht eiıne deutlıche
Sprache Schlıeßlic wırd dıie über ange nıschen als auch aus pastoralen Gründen
Jahre verm1ıßte arbeıts- und sozlalversıche- für berechtigt, e1igene 1SCAHNOTIe ın Rußland
rungsrechtlıche Gleichbehandlung VonNn einzusetzen. Dıes geht AdUs einem Send-
kırchlichen Miıtarbeıitern gewährleıstet schreıben iıhres Bıschofskonzıils VO

(Kapıtel V) Die staatlıchen Urgane für Maı 990 hervor [vgl ote der deutschen
Relıgionsfragen sınd nach Kapıtel VI VOI- Diözese der Russıiıschen Orthodoxen Kır-
nehmlıc für das frıedliche /Z7usammenle- che IM Ausland 4/1990, 4—5| ıne VO

ben der Relıgıonen zuständıg (S 291) Die diıesem Bıschofskonzı F3  CNC
Schlußvorschrı unterstellt das (Gesetzes- »datzung der Geme1Linden der Freien Ruß-
werk internatıonalem eC Dessen VOI- ländıschen rthodoxen Kırche« führt
rang1ge Gültigkeıt erhöht dıe ersehnte »Gründe der Entstehung« VO sogenannten
Rechtssicherheıit nochmals beträchtlich rußländıschen orthodoxen Gemeılinden
Darın 1eg eiıne welıltere Rückversicherung Es tfallen anderen darunter dıe

wıllkürliche Mißachtung der gEeSEIZ- »Loyalıtätserklärung des Metropolıiten
ıch verbrieften Rechte Serg]1] gegenüber der atheıistischen kom-

muniıstischen 5SowJjetmacht 1mM Jahre 19247,160  Chronik  unterricht dort erteilt werden darf. Aber  vom Moskauer Patriarchat erklärt und den  auch der Umstand, daß Werke der Diako-  in den USA lebenden Führer der Exilkir-  nie ($ 21) wieder zugelassen sind, Bruder-  che zum »Patriarchen Kievs und der gan-  schaften ($ 23) wieder gegründet, Verlags-  zen Ukraine«  ausgerufen [/Episkepsis  betriebe ($ 22) wieder geführt und die Mi-  Nr. 449 (15. 11. 1990) 6-8].  litärseelsorge ($ 21) wieder eingerichtet  Zudem hält sich die Russische Ortho-  doxe Kirche im Ausland sowohl aus kano-  werden dürfen,  spricht eine deutliche  Sprache. Schließlich wird die über lange  nischen als auch aus pastoralen Gründen  Jahre vermißte arbeits- und sozialversiche-  für berechtigt, eigene Bischöfe in Rußland  rungsrechtliche  Gleichbehandlung  von  einzusetzen. Dies geht aus einem Send-  kirchlichen  Mitarbeitern gewährleistet  schreiben ihres Bischofskonzils vom 16.  (Kapitel V). Die staatlichen Organe für  Mai 1990 hervor [vgl. Bote der deutschen  Religionsfragen sind nach Kapitel VI vor-  Diözese der Russischen Orthodoxen Kir-  nehmlich für das friedliche Zusammenle-  che im Ausland 4/1990, 4-5]. Eine von  ben der Religionen zuständig ($ 29f). Die  diesem _ Bischofskonzil  angenommene  Schlußvorschrift unterstellt das Gesetzes-  »Satzung der Gemeinden der Freien Ruß-  werk internationalem Recht. Dessen vor-  ländischen Orthodoxen Kirche«  führt  rangige Gültigkeit erhöht die ersehnte  »Gründe der Entstehung« von sogenannten  Rechtssicherheit nochmals beträchtlich.  rußländischen orthodoxen Gemeinden an.  Darin liegt eine weitere Rückversicherung  Es  fallen unter anderen darunter die  gegen willkürliche Mißachtung der gesetz-  »Loyalitätserklärung des  Metropoliten  lich verbrieften Rechte.  Sergij gegenüber der atheistischen kom-  munistischen Sowjetmacht im Jahre 1927,  ... die Mißachtung des Gedächtnisses der  Einheit der Russischen Orthodoxen Kirche  heiligen Neomärtyrer und Bekenner« so-  bedroht  wie die »Teilnahme an der ökumenischen  Bewegung,  die Zugehörigkeit zum  In der Sitzung vom 25.—27. Oktober  Weltkirchenrat.« Die Ausführungen zum  1990 erließ der Heilige Synod der Russi-  »Kirchliche(n) Gemeindeleben« befassen  schen Orthodoxen Kirche einen Aufruf an  sich sehr ausführlich mit der Frage, welche  den gesamten Klerus und die Gläubigen  Voraussetzungen für die Aufnahme in die  der russischen Kirche, weil der Friede und  »Freie Rußländische Orthodoxe Kirche«  die Einheit der Kirche bedroht werde, und  erfüllt sein müssen. In einem abschließen-  zwar von einer Gruppe von Bischöfen, die  den Teil bestimmt die Satzung eine »Mög-  sich als »Synod der Bischöfe der Russi-  liche Formel für den Übertritt von Kleri-  schen Orthodoxen Kirche außerhalb Ruß-  kern aus den Verirrungen des Moskauer  lands« bezeichnen, die aber wegen ihres  Patriarchats« [vgl. den Text der Satzung in  unkanonischen Ursprungs von der ortho-  Bote der deutschen Diözese der Rus-  doxen Kirchengemeinschaft nicht aner-  sischen Orthodoxen Kirche im Ausland  kannt werden.  5/1990, 11-12].  Auf einem Konzil im Juni 1990 in Kiev  hatte nämlich diese Gruppe von Bischöfen  eine Autokephale Orthodoxe Kirche in der  Ukraine proklamiert, sich für unabhängigdıe Miıßachtung des Gedächtnisses der
FEinheılit der Russischen Orthodoxen Kırche eılıgen Neomiärtyrer und Bekenner«
edroht WIE dıe » LTeilnahme der ökumenıschen

ewegung, dıe Zugehörigkeıt ZU

In der Sıtzung VO: AF Oktober Weltkıirchenrat.« DIie Ausführungen ZU

990 erheß der Heılıge Yyno der Russı- »Kırchliche(n) Gemenndeleben« befassen
schen rthodoxen Kırche eiınen Aufruf sıich sehr ausführlich mıt der rage, welche
den erus und dıe Gläubigen Voraussetzungen für dıe uiInahme In dıe
der russıschen Kırche, weıl der TIE: und » Freıie Rußländische OdOXe Kırche«
dıe Einheıit der Kırche bedroht werde, und erfüllt se1ın mussen In einem abschlıeben-
ZWAaT VO einer VO Bıschöfen, die den Teıl bestimmt dıe Satzung eıne »MöÖög-
sıch als »5ynod der 1SCHNOTIe der Russı- 1 orme für den Übertritt VO er1-
schen rthodoxen Kırche außerhalb Ruß- kern aus den Verırrungen des Moskauer
lands« bezeichnen, dıe aber ıhres Patrıarchats« vgl den ext der Satzung in
unkanonıschen rsprungs VO der ortho- ote der deutschen LÖZeESeE der Rus-
doxen Kırchengemeıinschaft nıcht AaNeT- sıschen Orthodoxen Kıiırche IM Ausland
kannt werden. 5/1990, 1-1

Auf einem Konzıl 1mM Jun1ı 99() iın Kılev
ämlıch diese VOoN Bıschöfen

eiıne Autokephale OdOXe Kırche In der
Ukraılne proklamıert, sıch für unabhängı1g
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utonomıe der Ukrainischen Orthodoxen den uch dıe Mönchszelle mMussen 1C110-

Kiırche viert werden. och dıe Öönche und
Mönchsanwärter des Optina-Klosters,

In derselben Sıtzung VO PS LD (Ok- dessen Mauern VOT der Schließung 1im Jah-
tober 99() hat der Heılıge yno der Rus- 9723 eiwa 400 Mönche gelebt en
sıschen rthodoxen Kırche dıe Gründung sollen, sınd zuversıchtlıch.
einer » Autonomen Ukraimischen (Or- Der Neuaufbau 1st In vollem ange
thodoxen Kırche« beschlossen, dıe den Da- Bısher en 1N- und ausländısche ]äu-
storalen Bedürfnissen der rthodoxen In bıge 700 01000 für dıe Rekonstruktion
der Ukraıine bestmöglıc dıenen soll An der Klosteranlage gespendet. Das Urc
cdheser Sıtzung en 85 1SCHNOTe se1ıne ange Tradıtion der deelsorgestarzen
dem Vorsıtz Seiıner Heılıgkeıt, des Patrıar- bedeutsame Kloster besuchten 1m Jahr-
chen VON oskau und SanzZ Rulßland lek- hundert der Religionsphilosoph SO-
S1] I, teılgenommen. Die beschlossene lov’'ev SOWIe Tolsto) und Dostoevsk1], der
rhebung der ukrainıschen Kırche ZUT den Starzen VO Optına In seinem oman
onomen Kırche bedeutet anderem » DIie er Karamaz0ovV« eın lıterarısches
dıe Abschaffung des »Ukraimischen Xar- Denkmal sefzte An den Aufbauarbeıiten
chates« [ vgl hlerzu OFo (1990) 5121 beteilıgen sıch neben den Mönchen Fach-
Der Vorsiıtzende der » Autonomen kra1ı- leute und Restauratoren SOWIe freiwillige
nıschen rthodoxen Kırche« s der den 1fe Helfer Aaus den umlıegenden Orten [Ka
»Metropolıt VO Klev und der SaNzZCH tholische Nachrichten-Agentur, OKIT
Ukraine« führt, wiırd VON den ukraınıschen Nr 1/2 10]
Bıschöfen gewählt und erhält den egen
des Patriıarchen VonNn Moskau und Sanz
Rußland Er wırd mıt >Seıine Selıgkeit« Russische Orthodoxe Kırche gründete
angeredet. [Episkepsis Jugendbewegung

6—8|
Zum erstenmal se1ıt der ktober-Revo-

lutiıon 1st Jetzt ın der Sowjetunion eıne Öf-
Wıedererstarken des monastischen Lebens 1z1e1l1e Jugendbewegung der Russıschen
IM Optina-Kloster rthodoxen Kırche gegründe worden. Der

Heılıge ynoı ıllıgte deren zuküniftige
Das 1mM Jahrhundert gegründete, Tätigkeıt. Unmiuittelbar VOT dessen Sıtzung

)IE) Kılometer südwestlıch VO Oskau hatte der Moskauer Universıtät eiıne CI -

gelegene UOptina-Kloster erlebt gegenWär- ste dreıtägıge Konferenz orthodoxer Ju-
t1g dıe vollkommene Wiıederherstellung gendvertreter aus Sanz Rußland Taltlge-
se1InNes monastıschen Lebens ach 60Jäh- funden, auf der eıne Leıtung dieser
rnger Zweckentfremdung eiIinde sıch das ewegung ewählt und cde Statuten De-
990 der Russischen rthodoxen Kırche schlossen worden Bıschof Aleksan-
zurückgegebene Kloster ZW arlr noch In bau- der VO Kostroma und Galıc steht der »Be-
ıch schlechtem Zustand Der Glockenturm WCBUNS der Jugend der orthodoxen KIr-
und dıe Wladımir-Kathedrale sınd völlıg che« VO  Z ıne eigene KOommıssıon soll
verschwunden, VO  — dre1ı weıteren eDau- Projekte, Programme und Schriften für de-
den NUTr noch dıe Außenmauern vorhan- ICI ünftige Arbeıiıt erstellen. Auf eıner
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einzuberufenden ersten Jugendversamm- zutreiffe, Hunderte orthodoxer Kırchen
lung soll über dıe Inıtıatıven auf regıonaler noch nıcht wlieder aufgebaut selen.
ene berichtet werden. Diıe gestiegene Relıgiosıtät In der Be-

Die Moskauer Konferenz, dıe mıt einem völkerung und der Zuwachs irchgän-
VO Patrıarch Aleksı1] 11 und einem SCIN führte der bereıts bewährten Pra-

Referat des Metropolıuten 1rı VOIN SmoO- A1S, Liturgıen und Andachten den
ens und Kalınıngra: eröffnet worden tandorten der einstigen Gotteshäuser
WAaäl, esSCHIO den Obersten Sowjet der feiıern. Dies se1 jedoch nıcht ungefährlıch,
russiıschen epublı dıe Bereıtstellung ügte der Biıschof hınzu, da dıe 1117 Ver-
der ehemalıgen Residenz des Metropolıiten sammlungen dieser nıcht toleriere und
VO Kuticy und Kolomna ın Moskau für einzuschreıten TO /Katholische 'ach-
eın Jugendzentrum der orthodoxen Kırche richten-Agentur, OKI Nr. 3() 18. Julı

ersuchen. In dıiıesem Zentrum soll auch
dıe relıg1öse el zwıschen den VCI-

schıedenen Jugendorganısationen In der
SowjJetunion koordinilert werden. Forderung nach Autokephalie der

Montenegrinischen Orthodoxen Kırche

Neuer Patrıiarch VvVon Belgrad und SUNZ Die 855 der orthodoxen Kırche im
Serbien »Land der schwarzen Berge« VO Oku-

menıschen Patriıarchat zuerkannte Autoke-
Bıschof Paul VO as und Priızren 1st phalıe W dl 920 nfolge des Z/Zusammen-

Dezember 990 ZU Patrıar- schlusses VO Montenegro und erbien
chen VO Belgrad und Sanz erbien SC VO dem damalıgen serbıschen önıg
Wa worden. Der /6jährıge Patrıarch Aleksandar Karadjordjevıc DCI Dekret
Paul ist Nachfolger VO Patrıarch German, aufgelöst worden. Eınem Bericht der
der se1it 958 amtıert hatte und Adus C» agreber Tageszeıitung » VJesnik« zufolge
sundheıtlıchen Gründen VO seinem Amt lädıiert Jetzt der 1NCUC serbısch-orthodoxe
zurücktrat. Bıschof VON MontenegrTo, Metropolıt Am:.

ılohıje RadovıC, für eıne baldıge leder-
errichtung der Autokephalıe der ortho-

angel Kirchengebäu_den IN Serbıen doxen Kırche VO MontenegrTo, achdem
sıch bereıts 990 das Parlament dıeser Ju-

Bıschof Stefan VO 162 hat auf dıe nach goslawıschen Teılrepublık mıt eıner eft1-
WI1IEe VOT schwere Lage der Serbischen (F tıon entsprechenden nnNaltes befaßt hatte
thodoxen Kırche In Miıttelserbien inge- Im Rahmen dieses natıonalkırchlichen
wiesen. Von den 186 Pfarreıen se1nes Vorhabens beabsıichtigt Metropolıt mfı1-
Bıstums selen über 100 se1ıt dem Zweıten loh1Je, Kandıdaten für den Priesternach-
Weltkrieg, In dem Z7Wel Drıttel der Kırchen wuchs ın erster Linıe den ontene-
zerstöOrt worden ohne Gotteshäuser. grinern suchen. Dıie me1lsten der C
Der Wiıederaufbau wurde VO den staatlı- enwärtig etiwa 3() orthodoxen Priester
chen ehNorden 11UT In weniıgen Fällen sınd nach seinen Worten Serben aus Dal-
gelassen, Was ıIn 1ıcher Weiıise auf dıe matıen. Gleichzeintig WO CH eiıne »stärke-

Jugoslawısche Teılrepublık erbıen Stellung« be1 der Verwirklıchung der
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Glaubensfreiheit einnehmen und ordere »Moralisch-religiöse Erziehung« In
nachdrücklich dıe Rehabilıtierung VON Rumädnien
Geıistliıchen SOWIEe eıne menschenwürdige
Neubestattung VoN pfern der ach- Das Bıldungsministerium Rumäniens e_

kriegszeit, chreıbt » Vjesnik«. atholi- ffnete rumänıschen Gymnasılasten und
sche Nachrichten-Agentur, OKI Nr. Grundschülern 1Im Schuljahr 990/91 dıe

Möglıchkeiıit, jede zweıte OC eiıner
Unterrichtseinheit »moralısch-relig1öse Kr-
zıiehung« fakultatiıv teiılzunehmen. Dıiıe

Rumädnıiısche Orthodoxe Kırche wıeder INTU.  ng dieses Wahlfaches ist eın Pı-
kanonisch verfaßt lotprojekt, das Ende des Schuljahres

revıdiert und gesetzlıch verankert werden
Der Heılıge yno der Rumänischen (Ir= soll

thodoxen Kırche befaßte sıch VO 18 Der Unterricht ist auf dıe Vermittlung
September 9900 mıt einem VON se1ıner Ka- VON moralısch-relig1ösen Werten einge-
nonıschen KOommıssıon vorgelegten Ent- chränkt Damıt sollen ach Auffassung
wurf ZUT Oormellen ufhebung er ali- des Bıldungsministeriums VoNn kon-
lıchen Bestimmungen, dıe VO yno fessioneller Ooder gesellschaftlıcher DIs-
ter ruck des gestürzten Regiımes verab- krımınıerung VoNn vornhereın ausgeschlos-
schliedet worden Diıese Beschlüsse SCMH werden. Dıe eiılnahme Relıgions-
hatten dıe kırchliche Autonomıie esent- unterricht habe außerdem keıne Relevanz
ıch eingeschränkt. für dıe Gesamtbenotung des chulers Der

Der Heılıge yno: erachtete dıe 1eder- Status des Relıgionslehrers änge eben-
errichtung VonNn vier der »kommu- VO künftigen Erziehungsgesetz ab
nıstischen Dıktatur« zerstorten Klöstern
als ringlic und esSChHIO. dıe Priester-
sem1ınare In Ramnicu Valcea und In RO- unge ulgaren erforschen CArıstliche
Ian wlıeder eröffnen. Schlıeßlic eror- Ouellen
terte GT auch dıe Beziıehungen der Rumänıi-
schen rthodoxen Kırche anderen KIr- In O11a en Junge Wiıssenschaftler
chen, begrüßte dıe INTU  ng des Relıit- aus Bulgarıen eıne »Gesellschaft ZUT Kr-
g1onsunterrichts staatlıchen chulen forschung VON Quellen In kırchenslawiı-
und wählte den Vıkarbischof Justinian VonNn scher Sprache dus der eıt des ıttelal-
Cluj/Klausenburg ZU Bıschof der Jetzt ([erS« gegründet. Ihr Hauptanlıegen ist e E}
wıeder hergestellten Dıözese VOINN Mara- bıslang unedierte( bekannter rtch-

lıcher Schriftsteller und Öönche des Miıt-
In einem Pressekommunique wurde her- telalters herauszugeben. S1e kündıgten des

vorgehoben, daß dıe Kırche ihre Vo weıteren d}  9 daß S$1e wıssenschaftliche
Autonomie zurückerlangt habe S1e onne Kongresse abzuhalten gedenken, In
synodale Beratungen mıt anschlıeßender SCH Gedankenaustausch ihr Ziel nachhal-
Vollversammlung ohne Beeıinträchtigun- t1g fördern Schliıeßlic wollen S1e mıt
SCcCNH abhalten und habe eıne rundlagze da- iıhrer Arbeıt den SLIO für dıie chulen
für geschaffen, dıe Beziıehungen zwıschen des es dem Aspekt des ulturel-
Kirche und Staat NEUu regeln. len Beıtrages der Kırche bereichern.
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Dıie orthodoxe Kirche Albanıens zunehmen. Im Zeichen der egenwä  ärtıgen
polıtıschen Öffnung in anıen CSWendepunkt
deshalb dringend gezielter alßnahmen,

Dıe orthodoxe Kırche Albanıens, der dıe autokephale Albanısche OdOXe
93'/ das Ökumenische Patriarchat dıe 1EGC NEUu organısieren, damıt S1e iıhren
Autokephalıe zuerkannt hat, steht nach der ufgaben gewachsen 1st Miıt iıhrem Ende
‚Jährıgen Periode des strıkten Atheismus 990 gefaßten eSCHIU. den für seine
In anıen einem Wendepunkt. Das Miıssıionstätigkeıit in staIirıka bekannten

Bıschof VON drousa Kırche Von Grie-Relıg1i10onsverbot VoNnNn 967 führte Z W ZUT

Schließung und/oder mwandlun er chenland) und Professor für Relıg10nswI1S-
Kırchen In Turnhallen, Kınos oder ager- senschaft In en, Anastasıo0s annou-
hallen, doch den Anteıl der orthodoxen latos, als Exarchen nach anıen ent-

Gläubigen VOoNn 20 Prozent der Ge- senden, unternahm dıe Synode des Oku-
menıschen Patrıarchats einen erstensamtbevölkerung Albanıens vermochte 6S

1Ur In erıngem Maße beeıinflussen. ZUT pastoralen und organısatorıschen Hıl-
Vor dem e  ege betrug die Zahl der feleıstung. Bıschof Anastasıos, der sıch
orthodoxen Christen über 300 000; heute ang 991 ZUT Besprechung se1ıner MiS-
bekennen sıch über eıne Miıllıon S10N in Konstantınopel aufhıelt, außerte
manche Schätzungen lıegen be1 700 000 sıch deren Inhalt folgendermaßen: » Das
der 3,5 Mıo0o Albaner ZUT orthodoxen Kır- Ziel me1ıner 1Ss1onN besteht ausschlıeßlic
che 1mM aufrichtigen Dienst dem heben al-

Daß die Glaubenskraft 1Im südlıchen Al- banıschen Volk.«
banıen ungebrochen 1st, erg1bt sıch auch
AQus Aussagen VOINl Hiıstorikern, Soziologen
und Relıgionswissenschaftlern, dıe Koptischer Patriarch hesuchte
einer Ende 1990 VOI Metropolıt Sebastıa- Deutschlan
1105 VO Dryınoupolıs, Pogonıion und KO-
nıtsa 1mM nordgriechischen Konitsa einbe- Das Oberhaupt der Koptischen rtho-
rufenen Konferenz teılnahmen;: cdıie ONTIe- doxen Kırche, enouda 1L., aps VO

IecNz befaßte sıch mıiıt der assenIluc al- Alexandrıa und Patrıarch des Stuhles VO

banıscher Staatsbürger orthodoxen Jau- eılıgen arkus, besuchte VO :
bens nach Griechenland 1ele der be- November 990 eufschlan: Im Miıttel-
Iragten Flüchtlinge gaben als Fluchtgrund punkt des Besuches stand dıe e1 der
ihr mangelndes Vertrauen ın dıe VO der Antonijos-Kırche 1mM Koptisch-Ortho-

doxen Zentrum In Waldsolms-Kröffel-albanıschen egıerung zugesicherte Relıit-
gionsfreıihelt und Demokratıisıerung ach/Taunus SOWIeEe dıe Auszeichnung She-

noudas mıt der hrendoktorwürde derIhre MC äng auch mıt dem bekla-
enswerten organısatoriıschen Zustand der Bonner Unıiversıität. Daneben standen auch
orthodoxen Kırche Albanıens TIreffen mıt Vertretern der katholischen
Nur wenıige Priester und keın orthodoxer und der evangelıschen Kırche auf dem
Bischof eIiInden sıch im an! Es über- Programm So würdıgte der Rottenburger

We1l  1SCHO Franz Kuhnle ebenso WIe derste1gt dıe der verbliebenen Genstlı-
chen, sıch all der Nöte und Ängste ihrer Erzbischof VoN München und Freising,

Kardınal Friedrich Wetter, dıe desverunsıcherten Gläubigen hiınreichend
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atrıarchen für den Dıalog zwıschen der Gefängni1s gestorben se1 Der VOIT vIier Jah-
Ich VO siam ZU Christentum konver-Römisch-Katholischen und der Koptischen

Orthodoxen Kırche tıerte AÄgypter se1 ohne gabe VON Grün-
Dıiıe Koptische OdOxXe 16 gehö den verhaftet und gefolte: worden und
den altesten chrıistliıchen Kırchen, nam- seınen Verletzungen erlegen, weıl ıhm dıe

ıch dem weı1g der altorıentalıschen Gefängnisleitung aufgrund se1ınes Über-
Kırchen, dıe dıe Entscheidungen des trıtts ZU hrıstentum ärztlıche VCI-
Okumenischen Konzıls VonNn Chalkedon weı1gerte. /Katholische Nachrichten-Agen-
über die zwel Naturen s{ı nıcht [UrF, OKI NT. 3() 18.Julı
nahmen und sıch VON der damalıgen Welt-
TE trennten. Diıe Ergebnisse des noch
andauernden Dıalogs zwıschen den Alt- Gredenkfeier anlähßhlich der »Aufhebung«
orlıentalıschen Kırchen und der rtho- der Anathemata Vor Jahren
doxen 1IrCcC tellen Jedoch wichtige
Schritte auf dem Wege ZUT Eıinheit dieser In einer feierlichen Gedenkveranstaltung
Kırchen dar vgl hlerzu OFo (1990) ın der Griechisch-Orthodoxen Metropolıe
.und auch oben 133 {f.] In Bonn en der griechisch-orthodoxe

enouda 1im September 981 auf Metropolıt Augoustinos VoNnNn Deutschland
ordnung des damalıgen ägyptischen und der Vorsitzende der Deutschen Bı-
Staatspräsiıdenten Anwar el-Sadat 1mM Klo- schofskonferenz, der alınzer Bıschof
ster Deır nba Bıshoy Hausarrest Karl Lehmann, Dezember 990 das
gestellt worden und konnte erst vier Jahre 25Jährıige ubılaum der »Aufhebung« der
später nach Kaıro zurückkehren. Dort ist Anathemata zwıschen Rom und Konstan-
enouda eine wiıchtige Stütze der ınopel gewürdıgt.

DiIie 054 VoN dem Patrıarchen Michaelsten In dem islamısch geprägten Land
erullarıos und dem Kardınallegaten Hum:-
bert VON 1lva Candıda gegene1ınander und

Restriktionen Christen In Ägypten dıe Jeweiligen »Anhänger« SC-
sprochenen Anathemata wurden De-

Die internationale Menschenrechtsorga- zember 1965 Urc eiıne »Gemeinsame Kr-
nısation Christian olıdarıty International klärung« des Papstes Paul VI und des Oku-

beobachtet mıt Besorgn1is eın An- menıschen Patrıarchen Athenagoras 1 dıe
wachsen VOIl Restriktionen gegenüber der gleichzeıtig in Rom und Konstantiınopel
chrıstlıchen Minderheit In Ägypten. verkündet wurde, getilgt, nıcht jedoch oh-
Christliche Famılıen und deren E1ıgentum die Klarstellung, daß damıt och nıcht
selen In den VE  Cn onaten »>Opfer 1DSO die Kırchengemeinschaft des e_
VON Übergriffen muslımıscher Extremi- sten ahrtausends wliıeder aufgelebt se1 S1e
SteN« geworden, beklagt das deutsche CSI-= kann sıch 1elmehr erst aus einem Dıalog
Komittee In einer In Sıngen veröffentlich- über die bestehenden Irennungen ergeben,
ten Erklärung. Besonders betroffen sel]en dem »Dialog der Wahrheit«, der 1979 AdUus

Christen, dıe er der islamıschen Reli- dem zwıschen den Schwesterkirchen VOoNn

102 angehört hätten. Athenagoras und Paul VI begründeten
benennt dıie Organısatıon den »Dialog der Liebe« hervorgegangen

Fall VoNn Ayad Anwar Baskharoun, der 1m und se1ıt 980 Von der »Gemischten KOom-
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m1ssıon für den Theologıischen Dıalog N1ISSCES« als entsche1ı1dend für den Vorgang
zwıischen der Römisch-Katholıschen Kır- VOI 965 »Das Symbol der paltung
che und der rthodoxen Kırche« ergebn1s- dıe Anathematısmen WIrd Urc das
reich und vielversprechend gefü wırd Symbol der 1e ersetzl.«, Leh-
vgl dıe Dokumente In OFo (1989) INann und schlußfolgerte: » DIie OMMU-

8—2065; OFo 4( 990) 292—295 nionsgemeinschaft ist damıt ZW. ZU

Greıifen nahe, aber noch nıcht erreıicht.Metropolıt Augoustinos sıeht in den Kır-
chenverfolgungen und dem ökumenischen Darum muß eın verpflichtender theolog1-
Bestreben der Chrısten, sıch 1I11- scher Dıalog cAhesen Weg einer Brü-
menzuschlıeßen, komplementäre Ere1gn1s- derlichkeıit fortsetzen.« Der Vorsitzende

dieses »Jahrhunderts der Kırche« S1e der Deutschen Bischofskonferenz betonte:
tellen den Rahmen dar, in den das Ge- » Wır wünschen uns In dıe heutige Sıtua-
chehen des es 9065 gestellt werden t10N VoN Jjenem »heılıgen Mut« und
muß, das »e1ın irchengeschichtlicher H5ö- Jener »kühnen Jugheıit« zurück, dıe dıe
hepunkt und eın geistliıches Ere1gn1s VON verantwortlichen Männer amals Urc

den Gelst (jottes bestimmt haben.« Brrößter Bedeutung für dıe christlıche Oku-
IMENEC 1st«. Denn: »In Wahrhaftigkeıt, aber schloß seıne sprache mıt folgender
ohne 1eblos se1n, in 1eDe. aber oh- Charakterisierung der Gedenkfeier »Erın-

dıe ahrheıt verletzen, amen ÖOst- 9 cdıe zugleıc. ahnung eiınen
und Westkırche VOI einem Vıertel) un- bleibenden Auftrag arstellt.« Katholi-

OKI Nrdert übereın, das Geschehen VO Jahre sche Nachrichten-Agentur,
054 dem Vergessen anheimzugeben.« (5.12. 1990) T5 und
Damıt sSEe1 dıe Geschichte der Anathemata Dok Nr. 79 1—4|
des I} Jahrhunderts abgeschlossen.
Augoustinos fuhr fort »FEıne NECUC Ge-
schıichte des Dıalogs iın ahrheıt und LIie- Lazareth Kopräsiden der
be egann zwıschen den Kırchen Sein Orthodox-Lutherischen Kommuissıion
Ziel ist e &n schleD3lıc dıe Kıirchengemeıin-
schaft zwıschen Ost und West wlederher- ach einstiımm1ıgem eschiu des Lal
zustellen. Das, Was uns noch $ muß therıischen Weltbundes wurde Wıllıam 159
theologıisc und 98  1SC. chlich aufge- zareth, lutherischer Bıschof VON New
arbeıtet werden, und mancher ist York, ZU lutherischen Kopräsı-
bereıts ın diese Rıchtung gelan.« arnen! denten der Internationalen Gemischten
erinnerte abschlıeßen. eiıne Zu Kommıissıon für den rthodox-Luther1-
leicht verdrängte anrhneı » . dıie A7C schen Dıalog gewählt. Lazareth löst den
ist nıcht UT im 11 Jahrhundert, sondern lutherischen Bischof VOoN Schleswıg/BRD

Karlheınz In diesem Amt ab, der Auen Zeıten der Versuchung der aC
ausgesetzt, S$1€e steht tändıg in der efahr, gesundheıtlıchen Gründen zurückgetreten
dıe 1e VETSCSSCH, und c 1st für S$1e€. 1st. Der orthodoxe Kopräsıden der Inter-

keıner eıt eıcht, ıIn wirklıcher Demut natıonalen Gemischten Kommıissıon, der
und 1e en und andeln.« Metropolıit VO Sılıvrıa, Emilianos *EB

In seinem Grußwort ertetfe Bischof mil1adıs, kommentierte Lazareths Wahl mıt
arl Lehmann die » Wıederauifrichtung der den en »Die Anwesenheıt VO Bı-

SC Lazareth 1im Präsıdium des rtho-Liebe« und dıe »Gesundung des Gedächt-
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dox-Lutherischen Dıalogs eröffnet NEUC TIreffen begann Oraben! der Vereınin1-
ermutigende Perspektiven für den weıteren SUuns der beiden deutschen Staaten und
Verlauf ulNscIer theologıischen Dıskussio0- wurde deswegen eıne Vollendung der 16-
NC  n In se1ner Person en WIT einen der Jährıgen Periode des zweilseıltigen 1aloges
bedeutendsten Architekten der /usam- zwıschen dem Bund der Evangelıschen
menarbeıt zwıschen rthodoxen und Lu- Kırchen in der DDR und der Russıschen
theranern In uUNsScCICT 1tte.« /Enimerosis rthodoxen Kırche, In dessen Rahmen S1e-
(1990) Hf. /—8| ben Gespräche über wichtige dogmatısche,

kırchlich-historische und sozlale Themen
stattfanden.

Orthodoxie und Reformierter Un In eiıner »Geme1insamen Erklärung« VOoNn
Biıschof Chrıstoph emke, dem Vorsıiıt-

Die zweıte Begegnung der Gemischten zenden der Konferenz der Evangelıschen
Kommıissıon für den Theologıischen Dıa- Kırchenleitungen des Bundes der Evange-
log zwıschen der rthodoxen Kırche und 1ıschen Kırchen In der DDR, und lek-
dem Reformierten un:! fand VO S1] IL., dem Patrıarchen VonNn Moskau und
pL Oktober 990 ın Miınsk/UdSSR Sanz Rußland, el » DIie Völker uU1NlSc-

(Diese Kommıissıon erstmals 1Im ICI Länder betraten eıne NEUEC und sehr
März 98 in Leuenberg/Schweıiz.) Damıt verantwortungsvolle Periode ihrer (Gje-
folgte s$1e der Eınladung des Exarchen des schichte, dıe Ur dıe Erneuerung soz]lal-
Moskauer Patriarchates In Weißrußland polıtischer Strukturen charakterıisıiert 1St.«
und Metropolıuten VO 1Ns Fiılaret Die Die Kırche habe Jetzt NEUEC große MöÖg-
eiwa 30 Vertreter der beıden Kırchen lıchkeıten, der Vermehrung geistlicher
dem Vorsıtz des Metropolıiten VON Tyroloe Werte dıenen und S1e tatkräftig fOr-
und Serention Panteleimon Rodopoulos dern » DIe Russısche OdCd0OXe Kırche
(Ökumenisches Patrıarcha und Prof. Lu- und der Bund der EKvangelıschen Kırchen
kas Vıscher eizten iıhre Gespräche über In der DDR sınd sıch darın ein1g, dalß Ss1e.
das Irınıtätsdogma anhan: des Nıcänocon- eıinen würdıgen Beıtrag ZUT gelstlıchen ErT-
stantınopolıtanum und der re der eılı- NCUCTUNG ihrer Gesellschaften elısten kÖön-
SCH Athanasıos, Basıle10s, Gregors des NCN und sollen.«
eologen und Gregors VON yssa fort. el Delegatıonen sprachen sıch aIiur
[Episkepsis r. 449 (15 1} 9—10] dUusS, der erfolgreicheren üllung des

kırchlichen Auftrages wiıllen dıe bılaterale
usammenarbeıt auch weıter festigen

Sagorsk VII und vervollkommnen, allerdings
Berücksichtigung der Bıldung des eıinen

Vom 126 Oktober 990 fand 1im Dre1- deutschen Staates und der adurch be-
faltıgkeitskloster des eılıgen Serglus (Sa- dingten Veränderungen der kırchliıchen
gorsk/UdSSR) das S1iebente Theologische Strukturen. » DıIe beıden Seıten erklärten
espräc der Vertreter des Bundes der sıch bereıt, dıe brüderliche Z/usammenar-
Evangelıschen Kırchen in der DDR und beıt 1Im Namen der Vermehrung der ge1st-
der Russıschen rthodoxen Kırche ZU lıchen Werte und 1mM Namen des Dienstes
Ihema » DIie der Kırche In der sıch ensch und Gesellschaft 1im SaNzZCH
erneuernden Gesellschaft« Dieses fortzusetzen.«
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Neuer ökumenischer Zusammenschluß der Jjedoch ausdrücklıch ab, dıe Georgische
Kirchen In Deutschland 0OdOoxXxe Kırche eıne polıtische Kraft

werden lassen. Das Patrıarchat plane
Diıe »Arbeitsgemeıinschaft christliıcher emgemäß, vornehmlıc Kırchen und Bıl-

Kırchen In der Bundesrepublık Deutsch- dungsstätten in Georgien 191>10| gründen
land und Berlın (West) e V.« (ACK-West) DZW wıeder aufzubauen, den edürtf-

nıssen der Gläubigen erecht werden.und dıe »Arbeitsgemeinschaft christlıcher
Kıirchen in der Deutschen Demokratischen uch ann Fischer, der Generalse-

etfar der KEK, WIEeS auf dıe polıtıschenepubliık« K-Os konstituleren sıch
aQus Anlal der Bıldung des eiınen deut- Veränderungen hın, wobel GT ebenso auf
schen Staates Auf der Miıtgliıederkon- dıe beunruh1igenden Ereignisse 1im ZWI1-

schenkırchliıchen Bereıich, besonders aufferenz der ACK-Ost () Januar 991
und der Mitgliederversammlung der ACK- dıe Sıtuation ın der Ukraine, eing1ng Eın
West VO 3(0).—31 Januar 991 wurde der welteres TIThema dieser Versammlung W äal

Entwurf eiıner Satzung der gesamt- » DIie Sendung der Kırche in Europa
deutschen ACK, dıe Januar 1992 ın heute«.
Kraft treten soll, beraten Es wurde C
schlagen, wesentliıche eıle der gültigen
Satzungen WwI1e eiwa dıe Rechtsform des Fünfte Iagung der Lutherisch/Römisch-
eingetragenen Vereıins beiızubehalten. Dıe Katholischen Kommuissıion
möglıche mbenennung der CKs in
einen »Rat cNrıstliıcher Kırchen Die Gemeinsame Lutherisch/Römıisch-
Deutschland« sollte besprochen werden. Katholısche Kommıissıon hat iıhre fünfte
Die letzte gemeinsame Mitgliederver- Jagung der drıtten Dıalogphase ın slo
sammlung beider Arbeitsgemeinschaften beendet. S1e seizte dem geme1nsa-

IN Vorsıtz VOoN Bischof Paul-WernerIn iıhrer heutigen /Zusammensetzung wurde
auf den AT 2PE November 1991 einberu- cheele, Würzburg/BRD, und Dr. James
fen Tu:  eYV Ir USA, iıhre beıten über den

Entwurf eines Dokuments über dıe Ekkle-
s1ologıe in Beziehung ZUT Rechtferti-

Versammlung der KEK gungslehre fort. en Se1liten beurteılen
die Jagung ın slo als eınen »wichtigen

Dıe Konferenz Euröpäischer Kırchen VOorwarts dem gemeınsamen Ziel
kam VO 6.=9 September 990 in einer sıchtbaren Einheit«.

Die Internationale Kommıssıon bestehtTıflıs  eorgıen ZUSamMmMeIl. Eıngeladen
hatte dıe Georgische OdOXe Kırche, seı1t 196 / und arbeıitet im gemeınsam e_

teilten Auftrag des Lutherischen Weltbun-deren Oberhaupt, der Katholıkos Patrıarch
VON SanzZ Georgien und Metropolıit Von des und des Päpstliıchen Rates ZUT OTrTde-
Mrzcheta Elıa H den Vorsıitz führte rTung der Eıinheıt der Christen. Katholt-

OKI 1r.43In se1ner sprache begrüßte der atrı- sche Nachrichten-Agentur,
arch dıe kırchliıchen Wirkmöglıch- €
keıten und befürwortete dıe wichtige
der Kırche Georgliens be1 der gesellschaft-
lıchen Umgestaltung im ande, 6S
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VII Vollversammlung des ORK In Jetzt Vertreter der Anglıkanıschen Kır-
Canberra chengemeınschaft Sıtz der UNO ıIn

New York, nach den damıt aufgeworfenen
DiIie VII Vollversammlung des OÖkume- Problemen 1im 1NDI1C auf den pazıf1-

nıschen Rates der Kırchen fand schen Raum Ausgehend VoNn dem, Was
VO A Tuar 991 in Canberra/ Paulus In Röm 8’ 926 VO eufzen der
Australıen An der Tagung nahmen Schöpfung sagl, edachte ET ıIn
nahezu ausend Delegıierte VoNn 2A17 Mıiıt- sehr persönlıcher Weılse diese Grundhal-
glıedskirchen teıl, dıe 35() Mıo0 Christen tung » IC preche als ensch aus dem
repräsentieren. Die Römisch-Katholische Pazıfık, eiıner ökonomisch und ökologısch
Kırche, dıe sıch auch In absehbarer L anfällıgen Regıon, dıe isohert und In be-
un nıcht eıne Mitgliedschaft 1Im ZU® auf Ressourcen und Bevölkerung VonNn
ORK bemühen wırd dıes erklärte Erz- besche1idenem Umfang 1st. och fahren
bıschof WAaTr'| Idrıs Cassıdy, der Präsı1- Länder unbeırrt fort, ihre alffen 1im 971-
dent des Päpstlıchen Rates ZUT Örderung fık testen Oder aufzustellen. Internatio-
der Eıinheıt der Chrısten wurde VONN 27 nale Konferenzen ne1gen dazu, uns
Beobachtern vertreten uch uden, MoOs- übergehenChronik  169  VII. Vollversammlung des ÖRK in  jetzt Vertreter der Anglikanischen Kir-  Canberra  Chengemeinschaft am Sitz der UNO in  New York, nach den damit aufgeworfenen  Die VII. Vollversammlung des Ökume-  Problemen im Hinblick auf den pazifi-  nischen Rates der Kirchen (ÖRK) fand  schen Raum. Ausgehend von dem, was  vom 7.—20. Februar 1991 in Canberra/  Paulus in Röm 8, 19-26 vom Seufzen der  Australien statt. An der Tagung nahmen  ganzen Schöpfung sagt, bedachte er in  nahezu tausend Delegierte von 317 Mit-  sehr persönlicher Weise diese Grundhal-  gliedskirchen teil, die 350 Mio. Christen  tung: »Ich spreche als Mensch aus dem  repräsentieren. Die Römisch-Katholische  Pazifik, einer ökonomisch und ökologisch  Kirche, die sich auch in absehbarer Zu-  anfälligen Region, die isoliert und in be-  kunft nicht um eine Mitgliedschaft im  zug auf Ressourcen und Bevölkerung von  ÖRK bemühen wird — dies erklärte Erz-  bescheidenem Umfang ist. Noch fahren  bischof Edward Idris Cassidy, der Präsi-  Länder unbeirrt fort, ihre Waffen im Pazi-  dent des Päpstlichen Rates zur Förderung  fik zu testen oder aufzustellen. Internatio-  der Einheit der Christen —, wurde von 23  nale Konferenzen neigen dazu, uns zu  Beobachtern vertreten. Auch Juden, Mos-  übergehen ... Wir führen ein von der Be-  lems, Hindus und Buddhisten hatten Beob-  völkerungsmehrheit getrenntes Leben, das  achter zu der Tagung entsandt. Mehr als  über Jahrhunderte in unserem Land Gestalt  40 Jahre nach dem 1950 aus Protest gegen  angenommen hat. Wir wollen, daß Unge-  die Unterstützung des Weltkirchenrates für  rechtigkeiten der Vergangenheit wieder-  die Vereinten Nationen im Koreakrieg er-  gutgemacht werden und die Nachkommen  folgten Abbruch der Beziehungen zu den  europäischer Siedler jüngeren Datums jen-  Kirchen im Ausland wurde der Chinesi-  seits von Schuld und Verwirrung zu rei-  sche Christliche Rat (CCC) — ein Zusam-  fem und verantwortungsbewußtem Han-  menschluß protestantischer Kirchen — an-  deln finden. Wir möchten, daß sie uns ver-  tragsgemäß als Vollmitglied aufgenom-  trauen. Die Hauptprobleme sind geistli-  men. Der CCC hat fünf Mio. Mitglieder  cher, nicht politischer Natur.«  und etwa 1000 Geistliche, davon zehn Pro-  Das  Thema  der  Vollversammlung  zent Frauen. Zu seinem neuen Vorsitzen-  »Komm Heiliger Geist — erneuere die  den wählte der Zentralausschuß des Welt-  ganze Schöpfung« bringt die Bitte um  kirchenrates den im Libanon lebenden  Läuterung durch das reinigende Feuer des  Erzbischof Aram Keshishian von der Ar-  Heiligen Geistes vor Gott. Für Frau Prof.  menischen Orthodoxen Kirche. Der 44jäh-  Chung Hyun Hyung (Presbyterianische  rige Keshishian löst Bischof Heinz Joa-  Kirche in der Republik Korea) ist in die-  chim Held (EKD) ab, der dieses Amt seit  sem Zusammenhang die Buße, verstanden  1983 innehatte.  als Abkehr von der heimlichen Sehnsucht  »Gerechtigkeit, Friede und Bewahrung  des Menschen nach dem Turm von Babel,  der Schöpfung« — in diese Begriffe hatte  die entscheidende Voraussetzung dafür,  der ÖRK die Thematik der Vollversamm-  die Pfingsten wiederhergestellte gemeinsa-  lung gebündelt. In seiner Predigt im Eröff-  me Sprache vernehmen zu können. Um-  nungsgottesdienst fragte Paul Reeves,  kehr heißt Hyung zufolge, Verantwortung  selbst Ureinwohner, früher Erzbischof der  für alle Lebewesen zu übernehmen, mit-  Anglikanischen Kirche von Neuseeland,  fühlend Gottes ganze Schöpfung als guFWır ühren eın Von der Be-
lems, Hındus und Buddhıiısten hatten Beob- völkerungsmehrheıt getirenntes ‚eben, das
achter der Tagung entsan: Mehr als über Jahrhunderte In UNSCICIN Land Gestalt

Jahre nach dem 95() N Protest ANSCHOMMECN hat Wır wollen, dal3 Unge-
dıe Unterstützung des Weltkirchenrates für rechtigkeiten der ergangenheıt wıeder-
dıe Vereıinten Natıonen 1Im Koreakrıez CI - gutgemacht werden und dıe Nachkommen
folgten Abbruch der Beziıehungen den europäischer 1edler Jüngeren Datums Jen-
Kırchen 1m Ausland wurde der Chıines1- se1ts VON Schuld und Verwırrung rel-
sche Christliche Rat eın usam- fem und verantwortungsbewußtem Han-
menschluß protestantischer Kırchen deln finden Wır möchten, daß S$1e uns VCI-

tragsgemäß als Vollmitglied aufgenom- trauen. Die Hauptprobleme sınd geı1stlı-
INnen. Der ( hat fünf Mıo0o Miıtglieder cher, nıcht polıtischer Natur.«
und eiwa 1000 Geıistlıche, davon zehn Pro- Das IThema der Vollversammlung
zent Frauen. 7u seinem Vorsıtzen- »Komm eılıger Gelst ECINCUCTEC dıe
den wählte der Zentralausschuß des Welt- Schöpfung« nng cdhie Bıtte
kırchenrates den im Liıbanon eDbDenden Läuterung Uurc das reinıgende Feuer des
Erzbischof Aram Keshıshıan VON der AA eılıgen Gelstes VOI Gott Für Tau Prof.
menıschen Orthodoxen Kırche Der -Jäh- ung Hyun yung (Presbyterianısche
rge Keshıshıian löst Bıschof Heınz Joa- Kırche in der epublı Korea) ist in dıe-
chım eld ab, der dieses Amt se1ıt SC  = /usammenhang dıe Buße, verstanden
19823 innehatte. als Von der heimlıchen SuUuC

»Gerechtigkeıit, TIE| und Bewahrung des Menschen nach dem Iurm VON abel,
der Schöpfung« in diese egrıffe hatte die entsche1dende Voraussetzung afür,
der ORK dıe ematı der Vollversamm- dıe Pfingsten wliederhergestellte geme1nsa-
Jung gebündelt. In seıner Predigt 1Im TÖff- Sprache vernehmen können. Um:-
nungsgottesdienst fragte Paul eeves, kehr el yung zufolge, Verantwortung
selbst Ureinwohner, er Erzbischof der für alle Lebewesen übernehmen, mıit-
Anglıkanischen Kırche VoNn Neuseeland, ühlend Gottes Schöpfung als gul
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ernstzunehmen und eiıner Kultur der acC sammenhang mıt dem en des eılı-
über andere, dıe den Friıeden Ure Ver- SCH Geıistes, eiınen Ausgangspunkt, eıne
nıchtung der egenparte1 erreichen Öffnung dar. ber diese Schaffung VOoN

glaubt, abzuschwören. Der orthodoxe Pa- Freiräumen INn der Geschichte muß Urc
triarch VoNn Alexandrıa Parthenıios 1988 be- eiıne Befreiung VON der ur alter Schuld

In se1ıner theologischen INTIU  ng begleıtet se1n, damıt das Neue WITKI1IC als
Neues erscheıint.«besonders den »parakletischen« ar‘:  er

der Zeichen der Gegenwart smu Irotz Das ırken des eılıgen Gelstes ist
erneDBlıcher Unterschiede Prof. Kyungs heute nach Emıilıio Castros Überzeugung
Ausführungen 1Im SaNZCH erwIlies sıch der besonders ın den Kommunıiıtäten SpU-
ortrag VOIN Patrıarch Parthenios aktısch IC  S Basısgemeıinden, Gebetsgruppen, Or-
als 1UC ZU Verständnıs se1ner korea- densgemeıinschaften GI6:; »In denen sıch
nıschen Korreferentin, WE GE etwa Menschen für den Friıeden, für den Schutz
» Alle inge werden VO eılıgen Gelst der Umwelt, für Flüchtlinge, für dıe
geheılıgt VO  — Begınn der Schöpfung170  Chronik  ernstzunehmen und einer Kultur der Macht  sammenhang mit dem Wirken des Heili-  über andere, die den Frieden durch Ver-  gen Geistes, einen Ausgangspunkt, eine  nichtung der Gegenpartei zu erreichen  Öffnung dar. Aber diese Schaffung von  glaubt, abzuschwören. Der orthodoxe Pa-  Freiräumen in der Geschichte muß durch  triarch von Alexandria Parthenios III. be-  eine Befreiung von der Bürde alter Schuld  tonte in seiner theologischen Einführung  begleitet sein, damit das Neue wirklich als  Neues erscheint.«  besonders den »parakletischen« Charakter  der Zeichen der Gegenwart Christi. Trotz  Das Wirken des Heiligen Geistes ist  erheblicher Unterschiede zu Prof. Kyungs  heute nach Emilio Castros Überzeugung  Ausführungen im ganzen erwies sich der  besonders in den Kommunitäten zu spü-  Vortrag von Patriarch Parthenios faktisch  ren. Basisgemeinden, Gebetsgruppen, Or-  als Brücke zum Verständnis seiner korea-  densgemeinschaften etc., »in denen sich  nischen Korreferentin, wenn er etwa sagte:  Menschen für den Frieden, für den Schutz  »Alle Dinge werden vom Heiligen Geist  der Umwelt, für Flüchtlinge, für die  geheiligt von Beginn der Schöpfung an ...  Überwindung konkreter Formen der Unge-  Laßt uns darum auch den Schmerz erken-  rechtigkeit einsetzen«, seien zutiefst geist-  nen, den uns unsere Trennungen zufügen.  geprägte Bewegungen. Sie »schaffen aus  Sie verletzen Christus. Wir verwehren es  einer ökumenischen Motivation heraus ...  dem Heiligen Geist, zu handeln und in uns  alternative Lebensformen und überschrei-  zu wirken. Unser Streben nach sichtbarer  ten Grenzen, hinter denen wir Schutz su-  Einheit ist nichts anderes als Zusammenar-  chen und die uns trennen.« — Von daher  beit mit dem, was der Heilige Geist will ...  ging der Generalsekretär auf die noch  nicht erlangte Einheit der Kirche ein. Er  Einheit verlangt Bescheidenheit und De-  mut, Vergebung und Buße, aber auch Mut  betonte, Hauptziel der ökumenischen Be-  und Vertrauen und nicht zuletzt gesunden  wegung müsse die eucharistische Gemein-  Menschenverstand.«  schaft bleiben und warnte davor, einen  Weiter verdeutlicht wurde das Thema  Ökumenismus zu pflegen, der sich den  der Vollversammlung durch den Bericht  Überraschungen des Heiligen Geistes ver-  des ÖRK-Generalsekretärs Emilio Castro,  schließe; denn dies sei für die Spiritualität  der unter anderem folgende Worte ent-  gefährlich.  hielt: »Indem wir den Heiligen Geist anru-  In den Sektionen wurde das Gesamt-  fen, bekennen wir uns zu Gemeinschaft,  thema der Vollversammlung entfaltet.  Gerechtigkeit,  Solidarität und Rechen-  »Spender des Lebens — erhalte deine  schaftspflicht anstatt zu pragmatischen  Schöpfung« und »Geist der Wahrheit —  mach uns frei« lauteten die Unterthemen  Werten wie Funktionalität, Effizienz und  Profit ... Der Geist öffnet uns die Augen  der beiden ersten Sektionen, die sich mit  für das Unrecht in der Welt und stärkt un-  schöpfungstheologischen und sozialethi-  sere Lebensgeister, damit wir dagegen an-  schen Fragen befaßten. »Geist der Einheit  gehen. — Der Geist macht, daß wir über  — versöhne dein Volk« war das Thema  uns und über alle Mächte und Gewalten  der dritten Sektion, in deren ersten beiden  hinaus auf eine Wirklichkeit sehen, die  Untersektionen die Fragen von Glauben  erst kommt.« Sie mitzufördern mache all-  und Kirchenverfassung behandelt wurden.  zeit Entscheidungen notwendig. »... jede  Die wichtigste Frage war hier wohl die, ob  Situation stellt, betrachtet man sie im Zu-  sich von einer neuen Beachtung der Pneu-Überwindung konkreter Formen der Unge-
Laßt uns darum auch den chmerz erken- rechtigkeıt einsetzen«, se]len zutiefst ge1st-
NCN, den uns uUuNnseIiIe rennungen zufügen. Bewegungen. Sıe »schaffen aQus

S1ıe verletzen Christus Wır verwehren CS einer ökumenıischen Motı1ıvatıon heraus170  Chronik  ernstzunehmen und einer Kultur der Macht  sammenhang mit dem Wirken des Heili-  über andere, die den Frieden durch Ver-  gen Geistes, einen Ausgangspunkt, eine  nichtung der Gegenpartei zu erreichen  Öffnung dar. Aber diese Schaffung von  glaubt, abzuschwören. Der orthodoxe Pa-  Freiräumen in der Geschichte muß durch  triarch von Alexandria Parthenios III. be-  eine Befreiung von der Bürde alter Schuld  tonte in seiner theologischen Einführung  begleitet sein, damit das Neue wirklich als  Neues erscheint.«  besonders den »parakletischen« Charakter  der Zeichen der Gegenwart Christi. Trotz  Das Wirken des Heiligen Geistes ist  erheblicher Unterschiede zu Prof. Kyungs  heute nach Emilio Castros Überzeugung  Ausführungen im ganzen erwies sich der  besonders in den Kommunitäten zu spü-  Vortrag von Patriarch Parthenios faktisch  ren. Basisgemeinden, Gebetsgruppen, Or-  als Brücke zum Verständnis seiner korea-  densgemeinschaften etc., »in denen sich  nischen Korreferentin, wenn er etwa sagte:  Menschen für den Frieden, für den Schutz  »Alle Dinge werden vom Heiligen Geist  der Umwelt, für Flüchtlinge, für die  geheiligt von Beginn der Schöpfung an ...  Überwindung konkreter Formen der Unge-  Laßt uns darum auch den Schmerz erken-  rechtigkeit einsetzen«, seien zutiefst geist-  nen, den uns unsere Trennungen zufügen.  geprägte Bewegungen. Sie »schaffen aus  Sie verletzen Christus. Wir verwehren es  einer ökumenischen Motivation heraus ...  dem Heiligen Geist, zu handeln und in uns  alternative Lebensformen und überschrei-  zu wirken. Unser Streben nach sichtbarer  ten Grenzen, hinter denen wir Schutz su-  Einheit ist nichts anderes als Zusammenar-  chen und die uns trennen.« — Von daher  beit mit dem, was der Heilige Geist will ...  ging der Generalsekretär auf die noch  nicht erlangte Einheit der Kirche ein. Er  Einheit verlangt Bescheidenheit und De-  mut, Vergebung und Buße, aber auch Mut  betonte, Hauptziel der ökumenischen Be-  und Vertrauen und nicht zuletzt gesunden  wegung müsse die eucharistische Gemein-  Menschenverstand.«  schaft bleiben und warnte davor, einen  Weiter verdeutlicht wurde das Thema  Ökumenismus zu pflegen, der sich den  der Vollversammlung durch den Bericht  Überraschungen des Heiligen Geistes ver-  des ÖRK-Generalsekretärs Emilio Castro,  schließe; denn dies sei für die Spiritualität  der unter anderem folgende Worte ent-  gefährlich.  hielt: »Indem wir den Heiligen Geist anru-  In den Sektionen wurde das Gesamt-  fen, bekennen wir uns zu Gemeinschaft,  thema der Vollversammlung entfaltet.  Gerechtigkeit,  Solidarität und Rechen-  »Spender des Lebens — erhalte deine  schaftspflicht anstatt zu pragmatischen  Schöpfung« und »Geist der Wahrheit —  mach uns frei« lauteten die Unterthemen  Werten wie Funktionalität, Effizienz und  Profit ... Der Geist öffnet uns die Augen  der beiden ersten Sektionen, die sich mit  für das Unrecht in der Welt und stärkt un-  schöpfungstheologischen und sozialethi-  sere Lebensgeister, damit wir dagegen an-  schen Fragen befaßten. »Geist der Einheit  gehen. — Der Geist macht, daß wir über  — versöhne dein Volk« war das Thema  uns und über alle Mächte und Gewalten  der dritten Sektion, in deren ersten beiden  hinaus auf eine Wirklichkeit sehen, die  Untersektionen die Fragen von Glauben  erst kommt.« Sie mitzufördern mache all-  und Kirchenverfassung behandelt wurden.  zeit Entscheidungen notwendig. »... jede  Die wichtigste Frage war hier wohl die, ob  Situation stellt, betrachtet man sie im Zu-  sich von einer neuen Beachtung der Pneu-dem eılıgen Geist, handeln und In uns alternatıve Lebensformen und überschre1-
wiıirken. Unser treben nach sıchtbarer ten Grenzen, hınter denen WIT Schutz

Einheit ist nıchts anderes als Zusammenar- chen und dıe uns tTeEeNNEN.« Von er
beıt mıt dem, Wäas der Heılıge Geist 111170  Chronik  ernstzunehmen und einer Kultur der Macht  sammenhang mit dem Wirken des Heili-  über andere, die den Frieden durch Ver-  gen Geistes, einen Ausgangspunkt, eine  nichtung der Gegenpartei zu erreichen  Öffnung dar. Aber diese Schaffung von  glaubt, abzuschwören. Der orthodoxe Pa-  Freiräumen in der Geschichte muß durch  triarch von Alexandria Parthenios III. be-  eine Befreiung von der Bürde alter Schuld  tonte in seiner theologischen Einführung  begleitet sein, damit das Neue wirklich als  Neues erscheint.«  besonders den »parakletischen« Charakter  der Zeichen der Gegenwart Christi. Trotz  Das Wirken des Heiligen Geistes ist  erheblicher Unterschiede zu Prof. Kyungs  heute nach Emilio Castros Überzeugung  Ausführungen im ganzen erwies sich der  besonders in den Kommunitäten zu spü-  Vortrag von Patriarch Parthenios faktisch  ren. Basisgemeinden, Gebetsgruppen, Or-  als Brücke zum Verständnis seiner korea-  densgemeinschaften etc., »in denen sich  nischen Korreferentin, wenn er etwa sagte:  Menschen für den Frieden, für den Schutz  »Alle Dinge werden vom Heiligen Geist  der Umwelt, für Flüchtlinge, für die  geheiligt von Beginn der Schöpfung an ...  Überwindung konkreter Formen der Unge-  Laßt uns darum auch den Schmerz erken-  rechtigkeit einsetzen«, seien zutiefst geist-  nen, den uns unsere Trennungen zufügen.  geprägte Bewegungen. Sie »schaffen aus  Sie verletzen Christus. Wir verwehren es  einer ökumenischen Motivation heraus ...  dem Heiligen Geist, zu handeln und in uns  alternative Lebensformen und überschrei-  zu wirken. Unser Streben nach sichtbarer  ten Grenzen, hinter denen wir Schutz su-  Einheit ist nichts anderes als Zusammenar-  chen und die uns trennen.« — Von daher  beit mit dem, was der Heilige Geist will ...  ging der Generalsekretär auf die noch  nicht erlangte Einheit der Kirche ein. Er  Einheit verlangt Bescheidenheit und De-  mut, Vergebung und Buße, aber auch Mut  betonte, Hauptziel der ökumenischen Be-  und Vertrauen und nicht zuletzt gesunden  wegung müsse die eucharistische Gemein-  Menschenverstand.«  schaft bleiben und warnte davor, einen  Weiter verdeutlicht wurde das Thema  Ökumenismus zu pflegen, der sich den  der Vollversammlung durch den Bericht  Überraschungen des Heiligen Geistes ver-  des ÖRK-Generalsekretärs Emilio Castro,  schließe; denn dies sei für die Spiritualität  der unter anderem folgende Worte ent-  gefährlich.  hielt: »Indem wir den Heiligen Geist anru-  In den Sektionen wurde das Gesamt-  fen, bekennen wir uns zu Gemeinschaft,  thema der Vollversammlung entfaltet.  Gerechtigkeit,  Solidarität und Rechen-  »Spender des Lebens — erhalte deine  schaftspflicht anstatt zu pragmatischen  Schöpfung« und »Geist der Wahrheit —  mach uns frei« lauteten die Unterthemen  Werten wie Funktionalität, Effizienz und  Profit ... Der Geist öffnet uns die Augen  der beiden ersten Sektionen, die sich mit  für das Unrecht in der Welt und stärkt un-  schöpfungstheologischen und sozialethi-  sere Lebensgeister, damit wir dagegen an-  schen Fragen befaßten. »Geist der Einheit  gehen. — Der Geist macht, daß wir über  — versöhne dein Volk« war das Thema  uns und über alle Mächte und Gewalten  der dritten Sektion, in deren ersten beiden  hinaus auf eine Wirklichkeit sehen, die  Untersektionen die Fragen von Glauben  erst kommt.« Sie mitzufördern mache all-  und Kirchenverfassung behandelt wurden.  zeit Entscheidungen notwendig. »... jede  Die wichtigste Frage war hier wohl die, ob  Situation stellt, betrachtet man sie im Zu-  sich von einer neuen Beachtung der Pneu-gng der Generalsekretär auf dıe noch

nıcht erlangte Eıinheit der ITC eın | DEinheit verlangt Bescheidenheıit und De-
mMuLt, Vergebung und Buße, aber auch Mut betonte, Hauptzıel der Öökumenischen Be-
und Vertrauen und nıcht zuletzt gesunden WCRUNg musse die eucharıstische (GGeme1nn-
Menschenverstand.« schaft bleiben und davor, eiınen

Weıter verdeutlicht wurde das ema Okumenismus pflegen, der sıch den
der Vollversammlung Urc den Bericht Überraschungen des eılıgen Gelstes VOI-

des ORK-Generalsekretärs Emilıo Castro, schließe: denn dies se1 für dıe Spirıtualität
der anderem olgende Worte ent- gefährlıch.
1€e »Indem WIT den eılıgen Ge1lst In den Sektionen wurde das (Gjesamt-
fen, bekennen WIT uns Gemeinnschaft, thema der Vollversammlung entfaltet.
Gerechtigkeıit, Solıdarıtät und Rechen- »S pender des Lebens Trhalte deine
schaftspflicht anstatt pragmatıschen Schöpfung« und »Geilst der Wahrheıt

mach uns frei« lauteten die UnterthemenWerten WIE Funktionalıtät, Effizienz und
(0)]81170  Chronik  ernstzunehmen und einer Kultur der Macht  sammenhang mit dem Wirken des Heili-  über andere, die den Frieden durch Ver-  gen Geistes, einen Ausgangspunkt, eine  nichtung der Gegenpartei zu erreichen  Öffnung dar. Aber diese Schaffung von  glaubt, abzuschwören. Der orthodoxe Pa-  Freiräumen in der Geschichte muß durch  triarch von Alexandria Parthenios III. be-  eine Befreiung von der Bürde alter Schuld  tonte in seiner theologischen Einführung  begleitet sein, damit das Neue wirklich als  Neues erscheint.«  besonders den »parakletischen« Charakter  der Zeichen der Gegenwart Christi. Trotz  Das Wirken des Heiligen Geistes ist  erheblicher Unterschiede zu Prof. Kyungs  heute nach Emilio Castros Überzeugung  Ausführungen im ganzen erwies sich der  besonders in den Kommunitäten zu spü-  Vortrag von Patriarch Parthenios faktisch  ren. Basisgemeinden, Gebetsgruppen, Or-  als Brücke zum Verständnis seiner korea-  densgemeinschaften etc., »in denen sich  nischen Korreferentin, wenn er etwa sagte:  Menschen für den Frieden, für den Schutz  »Alle Dinge werden vom Heiligen Geist  der Umwelt, für Flüchtlinge, für die  geheiligt von Beginn der Schöpfung an ...  Überwindung konkreter Formen der Unge-  Laßt uns darum auch den Schmerz erken-  rechtigkeit einsetzen«, seien zutiefst geist-  nen, den uns unsere Trennungen zufügen.  geprägte Bewegungen. Sie »schaffen aus  Sie verletzen Christus. Wir verwehren es  einer ökumenischen Motivation heraus ...  dem Heiligen Geist, zu handeln und in uns  alternative Lebensformen und überschrei-  zu wirken. Unser Streben nach sichtbarer  ten Grenzen, hinter denen wir Schutz su-  Einheit ist nichts anderes als Zusammenar-  chen und die uns trennen.« — Von daher  beit mit dem, was der Heilige Geist will ...  ging der Generalsekretär auf die noch  nicht erlangte Einheit der Kirche ein. Er  Einheit verlangt Bescheidenheit und De-  mut, Vergebung und Buße, aber auch Mut  betonte, Hauptziel der ökumenischen Be-  und Vertrauen und nicht zuletzt gesunden  wegung müsse die eucharistische Gemein-  Menschenverstand.«  schaft bleiben und warnte davor, einen  Weiter verdeutlicht wurde das Thema  Ökumenismus zu pflegen, der sich den  der Vollversammlung durch den Bericht  Überraschungen des Heiligen Geistes ver-  des ÖRK-Generalsekretärs Emilio Castro,  schließe; denn dies sei für die Spiritualität  der unter anderem folgende Worte ent-  gefährlich.  hielt: »Indem wir den Heiligen Geist anru-  In den Sektionen wurde das Gesamt-  fen, bekennen wir uns zu Gemeinschaft,  thema der Vollversammlung entfaltet.  Gerechtigkeit,  Solidarität und Rechen-  »Spender des Lebens — erhalte deine  schaftspflicht anstatt zu pragmatischen  Schöpfung« und »Geist der Wahrheit —  mach uns frei« lauteten die Unterthemen  Werten wie Funktionalität, Effizienz und  Profit ... Der Geist öffnet uns die Augen  der beiden ersten Sektionen, die sich mit  für das Unrecht in der Welt und stärkt un-  schöpfungstheologischen und sozialethi-  sere Lebensgeister, damit wir dagegen an-  schen Fragen befaßten. »Geist der Einheit  gehen. — Der Geist macht, daß wir über  — versöhne dein Volk« war das Thema  uns und über alle Mächte und Gewalten  der dritten Sektion, in deren ersten beiden  hinaus auf eine Wirklichkeit sehen, die  Untersektionen die Fragen von Glauben  erst kommt.« Sie mitzufördern mache all-  und Kirchenverfassung behandelt wurden.  zeit Entscheidungen notwendig. »... jede  Die wichtigste Frage war hier wohl die, ob  Situation stellt, betrachtet man sie im Zu-  sich von einer neuen Beachtung der Pneu-Der Gelst Ööffnet uns dıe ugen der beiıden ersten Sektionen, dıe sıch mıt
für das Unrecht In der Welt und stärkt schöpfungstheologıischen und soz1ıaleth1-
SCIC Lebensgeıster, damıt WITr dagegen Sschen Fragen eifalhten »Geist der Einheıt
gehen Der Ge1st macht, daß WITr über versöhne deın Volk« das ema
uns und über alle ächte und Gewalten der drıtten Sektion, ın deren ersten beıden
hınaus auf eıne Wiırklıchkeit sehen, dıe Untersektionen dıe Fragen VOIN Glauben
erst kommt.« Sıe miıtzufördern mache all- und Kırchenverfassung behandelt wurden.
zeıt Entscheidungen notwendig. jede Dıie wichtigste rage WTl 1er wohl dıe, ob
Sıtuation tellt, betrachtet INan S$1e 1im /u- sıch VoN eiıner eaC  ng der NeuU-
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matologıe her NEUEC Öökumenische Perspek- erwähnten Sujets enthielten, dıe theologı1-
t1ven für dıe E}  esi0logıe ergeben. Der schen Voraussetzungen ingegen größten-
ısherige Moderator der KOommıssıon für teıls unerorte blıeben /Katholische
Glauben und Kırchenverfassung, der nord- Nachrichten-Agentur, OKI Nr. 9 20:2
amerıkanısche Methodist John Deschner,

SE hätte das Gefühl, daß sıch 1m
Verständnıiıs der Kırche als Komnon1  Om-
MUnN10 Wandlungen abzeıchneten, dıe sıch Symposium des Mediävistenverbandes
bısher jedoch aum artıkuliıeren heßen
»Heıiliger Geilst verwandle und heılıge Vom LT Maärz 991 1e der Me-

das ema der vlierten Sektion, dıäviıstenverband in Verbindung mıt der
dıe sıch mıt Fragen einer ökumenischen Albertus-Magnus-Universität öln se1n
Spirıtualıität befaßte Die ANIU  ng In interdiszıplinäres 5Symposium In öln ab
dıesen hemenbereich gab 1Im Plenum der Das 5Symposium wurde anlablıc des 000
griechısch-orthodoxe Metropolıt ohannes JTodesjahres der Kalserın Iheophano
(Zızıoulas Von Pergamon. Er hob hervor, dem Ihema »DIe Begegnung des estens
daß Heılıgkeıit dıe richtige Haltung der DC- mıiıt dem Osten« abgehalten. Dieses ema
samten Schöpfung gegenüber einschlıeße, wurde in eiıner großen za VOIN Vorträ-
daß S1e jedoch NUur In Gemeimnschaft mMOg- SCH folgenden Gesichtspunkten be-
ıch se1 In dıesem Siınne gelte Cyprians handelt »Dıie 16 des Anderen«,
Grundsatz, daß 65 außerhalb der Kırche » Vermittlung VON Wıssenschaft ZWI1-
keın eıl gebe Auf den eılıgen Gelst schen Ost und West«, » DıIe W anderung
warten bedeute immer aber auch, sıch autf des Erzählstoffes VOoN Barlaam und Josa-
Unberechenbares einzustellen. phat« und »Kunst- und kulturwıissen-

Kennzeichnend für dıe VIL Vollver- scha  1C Aspekte In der Begegnung VON

ammlung W daß 6S iIm Plenum kaum Ost und West«. Am Mıttwoch, dem 13
Raum eıner Dıskussion über dıe e1 März, wurde der wıssenschaftliche Beirat
des ORK, insbesondere dıe theologısche, des Verbandes ICUu sammengesetzt; für
in den en se1ıt der etzten Vollver- das Fach »Kırchen- und Theologiege-
sammlung gab Dıie Ihemenfülle der Sek- schichte« wurde Prof. Nıkolaou ıIn dıesen
tionen führte dazu, daß dıe Berichterstat- Beırat gewählt.
tung In den edien eınen CIWOITEIEN

Eındruck vermiıttelte. em 1eß dıe aQus-

giebige Beschäftigung der Jagung in Can-
berra mıt sSOZ10o-polıtischen Fragestellun- Kurzmeldungen
SCH WIEe Weltwirtschaftsordnung, eIorm
der UNO oder der Oorderung nach gle1- Die Theologische Fakultät der Universi-
chen Rechten für Frauen in der Kırche In tat en hat olgende ührende Hıerar-

chen des ÖOkumenischen Patrıarchatsvielen Fällen eıne hinreichende eolog1-
sche Grundlegung vermıiıssen, Was VoNn OTI- hrendoktoren ernannt Am Oktober
thodoxer Seıte scharf mıßbillıgt wurde. 990 den Erzbischof VonNn OTrd- und Süuüd-
Dies uUINsSo mehr als dıe meı1lsten Pressebe- amerıka Jakovos Koukousıtıs und den Me-
richte gerade auch Aaus dıiıesem TUN! 1Ur tropolıten VOoN Myra Chrysostomos Kon-
YAR oft ausiIu  ıche achrıiıchten über dıe stantinidis: November 990 den
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Metropolıten Von Chalkedon artholo- wurde VO ÖOkumenischen Patrıarchat VO

mMAa0os Archontonis und den Metropolıiten Konstantiınopel mıt dem 1fe »Archon
der Schwe17z Damaskınos Papandreou. Protonotar10s« geehrt Die Urkunde nahm

( nfang Dezember 1990 en! eıner
Feierstunde 1m bischöflichen Priestersemi-Vom 7 September 990 fand in

en das 1eDentfe Treffen des Panhel- in Graz Aaus der Hand des Metropolıten
lenischen Theologischen Kongresses VOIN Wiıen Chrysostomos Tsıter

der sıch mıt dem ema »DIe rtho-
Die Kırche des hi 1KOlaus VoNn Myradox1e 1m vereınten Europa« befaßte

der Veranstaltung en mehr als 7000 in der türkıschen Kreisstadt ale be1 Anta-
Geıistliche und Laien teılgenommen. ıya WIT! der Leıtung der örtlıchen

Museumsdirektion restaurlert. Gleichzeıtig
Für das 1mM Jahr 1989 VO Okumenischen finden Ausgrabungen

Patrıarchat VOIN Konstantinopel eingeführte
und September begangene est In Patara be1ı Kasch/Antalya ermittelte

eın archäologisches eam Leıtung»Achtung VOT der Schöpfung und Bewah-
rTung der Umwelt« [vgl OFo (1989) Von Prof. Fal  Z Isık VON der atürk-Uni-
AA und (1990) 121] erfaßte etropo- versıtät in Erzurum dıe Ausmaße der antı-
lıt 0dAd1MO0s VOINl Patras eiıne eigene »Heiı- ken und machte einıge un Aus

lıge Akolouthie für die Bewahrung der hellenıstischer und frühchristliıcher eıt
MmMWeIt«

Prof. IJr Irine} Bulovic, ıtglıe: der
Theologischen Fakultät ın Belgrad, 1stDer isherige Metropolıit VON Helenou-

polıs des Ökumenischen Patrıarchats, Prof. VO serbıschen Patrıarchen Paul
ZU Bischof VON OTavca ernannt WOTI-Dr Athanasıos Papas, ist ZU In der

Rangordnung höherstehenden Metropoli1- den Bıschof Bulovıc studierte in Belgrad
ten VOoN Helıoupolıs und Theira ewählt und en,; CF mıt eiıner Arbeıt über dıe
worden. Dreifaltigkeitslehre des (0N Eugen1-

kOs, des Hauptgegners des Unionskonzıils
VON Ferrara-Florenz, promovılert wurde.Dr Meliton Karras, se1t Dezember

1987 Erzsekretär der HI Synode des
Ökumenischen Patrıarchats, wurde 28 Seine Selıgkeıt Karakın Kazanciınyan
Oktober 990 VO Okumenischen Patrıar- ist 13 Oktober 1990 In Konstantinopel
chen Dıiımuitrio0s ZU Metropolıiten VONN als Patrıarch der ın der Türkeı le-

benden Armenıier inthronisıiert worden.Phıladelpheıia ewelht.
Anläßlıch der ereinigung der beidenDimitrio0s Kkommatas, der TZ|  on

des Okumenischen Patrıarchats, ist am deutschen Staaten fand Vormiıttag des
November 1990 ZU Metropolıiten VON Oktober 990 ın der Berliıner Marıen-
Sebaste1la eweıht worden. IC eın ökumeniıischer Gottesdienst

den cdıie Arbeitsgemeinschaft Christliıcher
Grigori10s Larentzakıs, Prof. für rtho- Kırchen Wes und St) vorbereıtet hatte.

doxe eologıe der Katholiısch-Theolo- Es predigten der römisch-katholısche Bı-
SC Karl Lehmann Maınz) und derıschen Fakultät der Unıiversıtät Graz,
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evangelısch-lutherische Bıschof Johannes 96 / gegründeten Bıbelgesellschaft stellt
Hempel (Dresden) einen Öhepunkt der restriktiven Reli-

g1onspolıtik gegenüber relıg1ösen inder-
Dıe Synode der Anglıkanischen Kırche heıten 1mM Iran dar, dıe mıt der Revolution

hat den 55 anre alten Bıschof Von Bath VOI en einsetzte. Der Asıendirek-
und (  S? George arey, ZU 103 Hrz- {Or des Weltbundes, arrer an-Young
bıschof VO anterbury und Primas der Cho1, rief eıner internationalen Unter-
Anglıkanischen 1rC gewählt. Carey trat stutzung der Bıbelgesellschaft 1mM Iran auf.
dıe achfolge VON Erzbischof Dr Es gehe nıcht 11UT die Ex1istenz der Bı-
Runcıe 31.Januar 991 belgesellschaft, sondern dıe frele Relı-

g10nsausübung und die Menschenrechte,
ach Angaben der Deutschen Bıbelge- begründete der arrer seinen Appell

sellschaft In Stuttgart ist dıe Jetzt in
1946 prachen übersetzt. Dıe Gesamtaus- adıkale Muslıme In der Türke1 en
gabe der eılıgen chrıft 1ege in 318 eiıinen olg 1im »Kopftuchstreit« CITIUN-

Übersetzungen, das Neue Testament In SCh Eın entsprechendes egınn dieses
726 und einzelne Bıbelteile in welteren es In Kraft getretenes Gesetz rlaubt
902 prachen VO  z Wıe aus der Statistik Frauen, staatlıchen UniıLversıtäten des
des Weltbundes der Bıbelgesellschaften an  ( Kopftücher als Zeichen rel1g1öser
für 990 hervorgehe, selen dies 18 Spra- Überzeugung tragen. Der türkısche
chen mehr als 1mM OT] Dıiıe meılsten Verfassungsgerichtsho wiıird auf Antrag
Übersetzungen des »Buches der Bücher« der Sozialdemokraten e1Iınden, ob eın
gebe CS nach W1e VOI in aßgeb- Verstoß dıe säkular bestimmte
ıch für dıe Registrierung eiıner Bı- Staatsform der Türke1 vorliegt. Im März

989 hat das Gericht dıes be1 einem äahnlı-belübersetzung se1 dıe Vorlage eInes C:
druckten Exemplars, el 68S dort Z Kr- chen Gesetzesvorhaben beJaht.
ärung Die Zahl eTtTr auf der Welt C:
sprochenen prachen wırd VoNn Experten
auf 0108 bıs 6 000 geschätzt.

DIie Kırchen In Usteuropa en 99() Verstorben
VO  — der uropareg1ıon der Bıbelgesell-
schaften Bıbeln 1m Wert VOIN 15 Mıo0 Am Januar 991 verstarb der etro-
ark erhalten. WEe1 Driıttel der ı1Delille- polı VOIN Petra, Germanos. ID WaTl 1966
ferungen sınd In die Sowjetunion N- ZU Biıschof eweıht worden und se1ıt
SCNH, zwelıter Stelle steht Rumänıien. vielen Jahren ıtglıe der Synode des
Dıies teılte der Generalsekretär der Deut- Patrıarchats VO Jerusalem, das CT be1 ()I-

schen Bıbelgesellschaft, 1egfrie: Meurer, thodoxen Konferenzen regelmäßıg vertrat
ın Stuttgart mıt Die »Bruderscha des eılıgen Grabes«

verlor ın Germanos e1Ines ihrer hervorra-
ach Angaben der deutschen Bıbelge- gendsten Miıtglıeder.

sellschaft ist auf Anordnung der ıranıschen
eglerung dıe Bıbelgesellschaft 1Im Iran Prof. Demosthenes Savramıs ist iIm Al-
geschlossen worden. Die Schließung der ter VON 65 en November 990



17A4 Chronik

in onn gestorben. Der Religionssoziologe VON Jugendliıchen und Waıisen. 9’77 wurde
und orthodoxe Theologe wurde 6.3 Gr Z Erzbischof gewählt und wurde Me-
925 In Pıraus eboren. Seı1t 1972 ehrte tropolıt VON Shoa, der zweıtgrößten eIrO0-
Savramıs bIıs seıner Emerıitierung Relı- polıe der ÄAthiopischen rthodoxen Kır-
910NS- und Kultursoziologıe der Uni- che
versıtät öln Savramıs hat sıich in zahlre1-
chen w1issenschaftlıchen Abhandlungen Am 8 November 990 verstarb Prof.
auf dem Gebiet der Kultursozi0log1ie her- Panagiotis Andriopoulos (geb 19  CM

und mıt dem Verhältnis VON SO- der seI1it 976 als Neutestamentler
zi0logıe und orthodoxer eologıe be- der Theologıischen der Athener

Universıtät ehrteschäftigt.

Am 23 Januar 991 verstarb in en
Prof. Stojan GOoseVvIC, der ın Berovo/Jugo-
slawıen DA Oktober 916 eboren

Aus der Chronik des Instituts 1990wurde und se1t 956 Prof. für ogmatı
und ymbolı der Theologıschen Fa-
kultät des serbıschen Patriarchats In Bel- Veranstaltung des Seminars über »CGilau-
grad Er wurde hauptsächlıc als Miıt- bensleben in der Orthodoxen Kırche«
glıe interorthodoxer Kommıiıssıonen, dıe anläßlıch der »O  Odoxen Woche« VO

den OoINzıellen Dıalog mıt den anderen | E März In Zusammenarbeıt mıt den
Kırchen ühren, bekannt Münchner orthodoxen Priestern.

Der an des rthodoxen Instituts VO Teılnahme VO Prof. 1KOLAa0U0 der
St erge VO Parıs, Prof. AlexI1s Kniazeff, Osterkreuzfahrt der C(ruise [0)8 Soclety
1st Februar 1991 gestorben. Knıa- VO 6 Z prı mıt dem Schiff > World
zeit, der 913 In Baku/SowjJetunion gebo- Rena1issance«: für das kulturelle Pro-
Ichnh wurde, emi1grierte 90723 nach Frank- INIM der euzlia dem TIThema
reich, SI Jura und Od0OxXe eologıe »Ostern ın der Orthodoxen Kırche, Ins-
studılerte. Im Jahre 947 wurde e Z besondere iIm eiılıgen Land« hatte Gr dıe
Priester eweıht und 962 ZU Professor Koordinatıon.
ewählt. Nn1aze: der eın en lang der
Jurisdi  10N des Okumenischen Patrıar- Teılnahme VOIN Prof. 1KO1a20uUu
chats unterstand, hatte se1ıt 965 bıs se1- Theologischen espräc zwıschen Ver-
1919 Tode dıe Leıtung des Instituts VON St tretern des Okumenischen Patriarchats und
erge iInne der Evangelıschen Kırche In Deutschlan:

VO Z A Junı In der rthodoxen
GregorI10s, Metropolıt VO|  — Shoa/Athio- ademıe auf Kreta

pıen, verstarb 29 Julı 990 be1l einem
Unfall Metropolıit Gregor10s hatte in Pat- Teilnahme VON Prof. 1KO1a0u der 13-
INOS und en studıert. Danach wirkte I: Sung des Unterausschusses der Internatıo-
auf vielfältige Weise: ß seizte sıch für dıe nalen Gemischten Kommıssıon für den
Fortbildung der erıker e1ın, Örderte das Orthodox-Lutherischen Dıalog VO DifJ
Mönchtum und bernahm dıe Betreuung nı — Julı In Parıs.
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Zum I5 Dezember 990 ist der WI1ISsSen- Okumenische Veranstaltung der » Vesper
scha  IC Miıtarbeiter des Instıtuts, Herr der Liebe«, zusammengestellt VON Prof.
yrilakos avvidis, nach dre1jJährıger CI- 1KO1la0u Im Rahmen der Osterkreuzfahrt
folgreicher Tätigkeıt dus dem Dıenst des der Crulise or Soclety » World Renaıls-
Instıtuts ausgeschieden. SalNce«, 15 Aprıl

»Die lıturgische Bedeutung der Biılder in
der Orthodoxen kKirche« 1mM Rahmen der
Osterkreuzfahrt der Cruise (0)8 Society

Vortragstätigkeit Von Prof. 1KOLAQU » World Renalssance«, Aprıl

»KEinigendes und TIrennendes zwıschen »Das onchtum auf dem Berg Athos«
der Orthodoxen Kirche und den Kiır- 1mM Rahmen der Osterkreuzfa| der Crulse
chen des Westens« 1Im Rahmen des wÄäh- OTr S5oclety » World Rena1ssance«, 18
rend der » O  Od0Oxen Woche« abgehalte- Aprıl
NeN Seminars »Glaubensleben In der Or-
thodoxen Kırche« ın München In der (nı » DIie orthodox/römisch-katholischen Be-
versıtät München, Maärz. ziehungen« ın der Allerheiılıgen-Gemein-

de München München, 13 Maı
» Die ellung der one Im lıturgischen
en der Orthodoxen Kirche« 1mM Rah- »Die griechisch-christliche Kultur und
INeN des während der »O  OdOoxXxen WOo- die Einheit der Kirche« 1Im Rahmen des
che« abgehaltenen Seminars »Glaubensle- internationalen w1issenschaftlichen 5Sym-
ben In der Orthodoxen Kırche« In Mün- DOS10NS »Kırchen 1Im Kontext unterschlied-
chen. In der Allerheıiligen-Kirche, März lıcher Kulturen« In der Evangelischen

ademıie Tutzıng Tutzing, 17 Maı
»Die Welt der Orthodoxie« 1mM ahmen
der Osterkreuzfa der Crulse OL »Sınd diıe Lima-Dokumente eın Weg
Soclety »World Renalssance«, Aprıl größerer sakramentaler (GGemein-

schaft?« Kurzvortrag und Podıumsdiskus-
» Vergleichselemente zwischen der Or- S10N 1mM Rahmen des Deutschen O_
thodoxen Kıirche und den westlichen lıkentages ın Berlın Berlın, Maı
Kirchen« 1mM Rahmen der Osterkreuzfa|
der CTrulse OL D5oclety » World Renaı1s- »Aspekte einer Kreuzestheologie In
SaANCC«, Aprıl 0O0dOoxer Sıcht« 1m Rahmen des VYMDO-

S10NS des Instıtuts für OÖkumenische For-
»Kinführung In das Osterfest« 1im Rah- schung In T  urg über » Iheologıe des
INeN der Osterkreuzfahrt der Crulse OL. Kreuzes eın ökumenisches Krıteriıum ?«
Society »World Rena1ssance«, 10. Aprnıl. aßburg, September.
»Das Johanneskloster auyf Patmos«, »ÖOkumene Eın Dialog mit Zu-
Kurzvortrag mıt einem urziılm 1im Rah- kunft?«, espräc 1M Rahmen der Fern-
INen der Osterkreuzfa der C(Cruise OL sehsendung des Südwestfunks »Beım Wort
Society > World Rena1ssance«, 12. Aprnıl. OIMMEN«, en aden, 29 September.
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»Das Weihnachtsfest ın der Orthodoxen
Kırche«, Interview mıt der Katholıschen
Radıo-Redaktion des Arabella-Radıos
München, 18 Dezember.

red Dieter Fahl, unchen


